
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

173 (26.7.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-677156

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-677156


259

Die .Nachrichten* erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V.jähr-
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resp . 2 Marl 27 Psg.
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Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expe»
diliou v . F . Büttner. Motten»
siraßel. und Ant . Parussel.
Haarcnstr . b . Zwischnahn : H.
Eandslede . sowie sämtllche

Annoncen Expeditionen.

Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

^ I VH . Oldenburg, Freitag , den 26 . Juli 190t . XXXV. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Hartenöau -Dösse.
* Oldenburg, 26. Juli.

Die in der „ Deutschen Gärtnerzcituiig " mitgctciltcn,
gestern von unS kurz erwähntenZollsätze für Erzeugnisse
des Gartenbaues sind als authentisch zu betrachten. DaS
Gartcnbaugewcrbe gehört zu denjenigen Jntcrcssenteiigruppcn,
deren Mitglieder sehr verschiedener Ansicht sind über die
Zweckmäßigkeit eines Zollschutzcs. Eine Anzahl HaudelS-
gänncr und BlumengÜrtncr hat den Zoll für schädlich er¬
klärt. So sagte der Vorsitzende des „ Verbandes deutscher
Handelsgärtncr und Blumenhändler "

, Riemer - Köln, in
einer Versammlung von Gartenbau -Interessenten in Köln u . a.
solgcndcs: Die italienische Regierung werde deutsche
Gartenbauzöllcsofort mit Gcgcnzöllen beantworten;
die aber würden deutsche Jndustrieproduktc treffen. Dieselbe
Reprcssalicnpolitik würde natürlich gegen unsere Industrie
auch von den anderen Staaten, Belgien , Holland , Frankreich,
eingejchlagcn werden, von denen wir Gartcnbanprodnltc be¬
ziehen . Tie Versammlung beschloß aber mit 547 gegen
26 Stimmen , daß die Einführung eines Schutzzolls für
Gartenbauerzcugnissc jeder Art zur Erhöhung der Leistungs¬
fähigkeit und einer angemessenen Rentabilität des ein¬
heimischen Gartenbaues dringend geboten sei. Ebenso
wurden die Zvllbcstrcbungcn vom „ Bund der
Landwirte " und vom Eentrum unterstützt, mit
dem Hinweis aus die außerordentlich gestiegene
Einfuhr von Gartenbauprodukten . Auf dem deutschen
Gärtnertag in Leipzig fanden, August 1808 , die Schutzzoll-
Vorschläge zwar die Mehrhcitszusiimmung . aber auch hier
wurde die Frage aufgeworfen , ob die Rcprejjivmaßrcgcln der
anderen Staaten oder die planmäßige Organisation der Pro¬
duzenten im AuSlande nicht den Nutzen wcttmachcn würden?
Ter „ Verband der Blumenhändler Westdeutschlands " lehnte
die Einführung eines Blumcnzolls ab. Ter „ Süddcutiche
Gärtncrvcrband " erklärte in einem Ausruf geradezu : Ter
Zoll würde für die große Mehrheit der süddeutschenGärtner
mehr Nachteile als Vorteile haben. Dagegen empfahl man
in Bonn , Magdeburg den Schutzzoll . Tic „ Korrespondenz
des Bundes der Landwirte " berief sich — wir folgen hier
der beachtenswerten Schrift von Dr . Georg Tischcrt,
„ Zollpolitische Jntcrcsscntcnkümpfe" — aus Aenßcrungcn der
Handelskammern von Frankfurt a. M ., Magdeburg , Leipzig.
Tarin werde geklagt, daß bei der riesigen Einfuhr aus dem
Süden die Frühgcmüscknltur nicht mehr lohne ; Berlin
jage ausdrücklich, daß ohne Zolljchutz für den berliner Gärtner
die Gemüsezucht wie die Gcmüjctrcibcrci anshörcn müsse.

Wie aus den Zollsätzen hcrvorgcht , haben die Schutz-
zöllner im Gartenbaugewcrbe gesiegt, d . h . vorläufig gesiegt,
denn noch haben BundcSrat und Reichstag zu entscheiden,
fordern die Rücksichten auf die Volkscrnährung bcini Gcmüsc-
uno Lbstzoll ihr Recht. Endlich ist lein Zweifel, daß die
Staaten, lue Gartcnbauprodnkte nach Tentschland einsührcn,
von den Zollsätze» abhandcln werde» . Tic gestrige
„Nationalztg . " hält spcciell den Zoll auf Kartoffeln ( 12 Mk.
für IM Kg) für „ so phantastisch"

, daß es schwer falle, an
seine Aufnahme in einen Rcgierungscntwurf zu glauben.
Ei» notwendiges Nahrungsmittel , ein Hauptgcgcnstand des
Massenkonsnms, solle ( in der Zeit vom 15. Februar bis
31 . Juli ) mit riucm Zoll belegt werden, der bis auf das
Sechsfache des Preises gehe? Tic „ Voss. Ztg. " be¬
zeichnet die Zölle auf Gartcucrzcugnissc als die „ nucrlrüg-
lichsten Plackzöllc" . Bei der Einsührung von Garlcnzöllcn
werde jeder Handelsvertrag mit Italien von vornherein un¬
möglich. Tie offiziöse „ Nordd . AUg. Ztg.

" nimmt auch
von de » neuen Tarif- Enthüllungen keine Notiz. TaS
Schweigen wird wiederum als eine Bestätigung auszufasscnsein.

Die Nliklranrcile
des russischen Großfürsten Alexander Michailowitsch läßt
die Politiker nicht zur Ruhe kommen . Rußland soll —
so schreibt die wiener „Neue Freie Presse " — eine Ent¬
scheidung des Sultans in Sachen der Unabhä ri¬
ll i g t e i t Bulgariens und der Anglicd eru n g
Kretas an Griechenland herbeizusührc » trachten.
Rußland hat aber wiederholt und unzmeid .' iitig zu er¬
kennen gegeben, daß es eine Acndcrung des Status guo in
Südosteuropa nicht wünscht . Das trifft aus die ehrgei
zigeir Pläne des Bulgarcnsürsten sicherlich ebenso zu , wie
auf die Beniilhuiigeii des Prinzen Georg vo u G r i e-
chenlnnd hinsichtlich Kretas. Hat doch selbst die Rund¬
reise . die der Prinz zu Beginn des Jahres bei den Schutz-
mächten unternahm im Interesse einer Aendernng der
staatsrechtlichen Stellung Kretas zur Türkei , lediglich den
Erfolg gehabt , daß die Botschafter Rußlands, Frankreichs,
Italiens und Englands auf einer in Rom abgehalt ' nen
Konferenz die Vorschläge des prinzlichen Gouverneurs von
Kreta ablehnten. Prinz Georg aber fügte sich , nnd erklärte
sich sogar erst kürzlich bereit, das im August d . I . ab¬
lausende Gouverncnr-Mandat wiederum zu übernehmen.
Am Ende hat ia auch in Bezug aus die Zukunft Kretas
der Sultan ein Wort initznsprechcn . Er ist über die
Pläne des Prinzen Eleorg , denen die griechische Regierung
naturgemäß geneigt ist , unterrichtet, nnd hat seinem Un¬
mut soeben in drastischer Weise Ausdruck gegeben . Wie
aus konstantinovcl gemeldet wird, beabsichtigte die grie¬
chische Regierung, ein Geschwader in die türkffchen Gewäs.
scr zu entsenden . Tie Psorte lehnte jedoch diese „Kund¬
gebung freundschaftlicher Gesinnung" ab , indem sie aus
„politischen Erwägungen" ihre Zustimmung znm Besuche
türkischer Häsen dur,ch griechische Kriegsschiffe ver¬
sagte.

Die Wirren in ßßina.
* Oldenburg, 26 . Juli.

Eine ernste Niederlage
durch Aufständische haben , wie dem „Standard" aus Shang¬
hai gemeldet wird , chinesische nnd russische Trup¬
pen im Südostcn der Mandschurei erlitten. Die Ausstän¬
digen zerstören gegenwärtig die Telcgraphenlinicn.

Tie Rückkehr des .Hofes
» ach Peking wird noch in Zweifel gezogen , da soeben Zu¬
fuhren von Lebensmitteln nach Singanju beordert worden
sind.

Tie Sü h n c m i s s i o n.
Nachdem der Llohddampfer „Bayern" mit dem Prinzen

Tschu n in Hongkong am 25 . Juli eingctrossen war, begab
sich der Prinz sofort in das Rcgierungsgcbaude. Später
gaben , hm die in Hongkong ansässigen chinesischen Groß-
kausleute ein Festmahl . Nachmittags erwiderte der Gou-
vcenenr den Besuch des Prinzen, woraus die „Bayern" die
Reise nach Tentschland sortsetzte.

Aus Wei - hai - wci
meldet Ncutcr's Bureau : Alle Befestigungsarbeiten sind
eingestellt . Tic Kaufte » « und Grundeigentümer sind dar¬
über ungehalten. da sie fürchten , daß die kürzlich von ihnen
erworbenen Rechte nicht genügend geschützt sind.Tie Bevölkerung in Ehina
soll sich nach den Veröffentlichungen eines chinesischen
Journals jetzt im ganzen aus 383 253 000 Seelen belauseu.

Der südafrikanische / rricg.
* Oldenburg , 26 . Juli,

lieber Be ilcidStclcgrammc
an den Präsidenten Krüger ist bislang aus Holversum
bekannt geworden , daß außer der Königin Will , elmi» a
von Holland auch der Zar und Präsident Loubct anlasp-
lich des Todes der Frau Krüger ihrem Beileid Ausdruck
verliehen haben . Ter Zar ließ dem Präsidenten Krüger
durch de» Minister des Auswärtigen, Gras Lambsdorffin einem an Tr . Lcyds gerichteten Telegramm sein aus-
richtiges Beileid ausdrücken . Auch vom deutschen Reichs¬
kanzler , Gr äsen B ü l o w, lies ein Beileidstelegrammein.

M i l i t ä r i s ch e Le h r c n des Kri egcs.Lord Roberts hielt am letzten Sonnabend in
Bislcy eine interessante Rede über einige Lehren des
l e tz t c n k r icg e s . In der Hauptsache , sagte der Obcrst-
lonimaiidicrciide , habe er gezeigt , wie wertvoll es sei,
wenn die Soldaten gute Schützen seien . Tic ganzeTaktil des Krieges habe vollkommen geändert werden
müssen , und zwar in der Hauptsache infolge der grosirn
Tragweite der modernen Gewehre und Geschütze. Es sei,
je mehr die Schuspvassen entwickelt worden feien , desto
nötiger geworden , die GesechtSlinien immer mehr auszu-
dehncn , bis jetzt eine Armee , deren Front bei Waterloo
5 Kilometer lang gewesen , sich über .30 Kilometer aus-
dchne . Dadurch seien zunächst einmal die UmgehungSlak-
tiken sehr erschwert worden , und habe sich die Notwendig¬

keit gezeigt , die Leute selbständiger auszubilbeu. Lord«
Roberts wandte sich deshalb an den Patriotismus und
riet dringend, alles zu lhun, um die Schirßkuiist so weit
wie möglich anSzubilden

politischer La «es bericht.
TrntskiikS rlicict.

— Der Kaiser beabsichtigt, vorläufig in Molde zu
bleiben.

— Die Nachricht, König Oskar von Schweden
werde de» Manöver » bei Danzig beiwolmcii, wird von dem
in Ehristiaiiia erscheinende» „ Mvrgciibladct " sür unrichtig
erklärt . Dagegen wird dein gcnaimlc » Blatte an» Stockholm
gemeldet, daß dem Vernehme» » ach der Kronprinz von
Schwede » Norwegen die Einladung angenommen haben solle,
bei den erwähnte » Manövern der Gasi des Kaisers zu sein.

— Die Ankunft des Grasen Wald erfec in Hamburg
wird voraussichtlich zwei Tage früher , als bisher angenommen
wurde , also schon am 8 . August crsolgen.

— Tie berliner „Post " schreibt: Aach unseren neuesten
Jnformaiioncii glauben wir versichern z » können , das;
der Zalltaris - Entwurj in den nächsten Tagen
vero f sentlicht wird.

Tic „B . P . N ." treten sonderbarerweise noch immer
dasür ei» , daß der neue T a r i s c n t w n r s geheim
gehalten werde Sie schreiben : Tie Gehcimhaltniig war
und ist dem An stau de gegenüber erforderlich; um
einzelner Indiskretionen willen braucht man nicht sofort
das Ganze preiszngebcn. Kein ernster Spieler wird, weil
der Gegner ihm eine oder zivei Karlen abgeguckt hat.
gleich seine sämtliche » karten offen auf den Tisch legen.
Tie Berüssenllichiiiig würde im In - und AuSlande einen
mächtigen Streit entzünden, der sich dann i » zweiter Auf¬
lage erneuerte, wenn im Herbst der wirkliche Entwurf
bekannt wirb.

Bon sozialdemokratischer Seite wird eine
M a s s cn pc t i t i o n an den Reichslag gegen die Er¬
höhung der Ge t r c i d e z ü l l c beabsichtigt . Tie Bewegung
geht von Mainz aus.

— Staatssekretär Graf Posat > owSky ist ans Berlin
in Stuttgart eingelroffen. Tiese Reise wird mit der
Veröffentlichung des neuen Zolltarife » in Verbindung
gebracht.

— Ter preußische Minister der öffentlichen Ar¬
beiten hat an die königlichen Eiseiibahnbire ' «
tioncn einen Erlaß gerichtet , in welchem er der Er¬
wartung Ausdruck gicbt , daß nach Möglichkeitgekühlte
Personenwagen in die Züge gestellt werden.

— Bei der Rcichslagsersatzivahtim Wahlkreise Tuis-
bnrg sür den zum HnndelSminister ernannte » Abg . M ö l-
lcr wurden bislang gezählt sür Beniner ( ulk . ) 2250k.
Rinteln (Zentr. ) 10207 , Hangs dach ( Svz . ) 14027.
Ezarlinsli (Pole) 2430 , Rcnckhoss ( fr. Bp . ) 1377
Stimmen. ES fehlen noch vier kleine Landbczirkc.

— Ter preußische Minister sür Handel und Elewerbe
beabsichtigt , Vorschriften sür de » Gewerbebe¬
trieb der Rechtskonsulenten nnd Au Skunslö¬
ste l len zu erlassen . Ten Regierungspräsidenten ist ein
Entwurf solcher Vorührift n zur gutachilichcn Aeußcruiig
zugegaiig ' der die Aiizcigcpslicht , die Führung von Ge¬
schäfts Geld - und Urkimdciibüchern . die Führung von Haud-
akten bei Prozestvertrelniigeii, ErbschaslSregiilierniigeii,
Vermögensverwaltungennsw vorsieht

— Ter „ Rcichsaiij ." vcrösscnllicht die Verordnung , be¬
treffend die Abänderung der Bestimmungen über die Tage¬
gelder und Fuhr kosten von Beamten der Reichs-
Post « und Telegraph eil « Verwaltung, die Verordnung,
betreffend die Tagegelder, die Fuhrkostcii und die UiiizugS-
kostcn von Beamten der Betriebsverwaltung der Reichs-
Eisenbah neu , sowie die Verordnung , betreffend die Tage¬
gelder und Fuhrkostcii von Beamten im Geschäftsbereiche de-
Reichsamt « des Innern.

— Eine „ganz geheimnisvolle Kriegsgerichts-
Verhandlung" schreibt die „ Voss. Ztg ." hat am Sonnabend
in Ehemniy stattgesuiidc» . Aiigcklagt war der Leutnant
Arno Töpfer vom neunten sächsischen Infanterie-RegimentNr. >33 , daS ist alles , waS die Ehcmniher Zeitungen über
den Fall zu berichten missen . Eie haben nicht in Erfahrung
bringen können, wessen der Leutnant angeschnldigt war , noch
auch wie das Urteil gelautet hat , da der Gerichtshof von der
Bestimmung des tj 2kg der Militärstrasprojeßordnung , wonach
die Lcsscnllichkril ausgeschlossen werden kann , wen» eine
Gefährdung der öffentlichen Ordnung und Staatssicherheit , der
militärischen Tienstintcressen oder der Sittlichkeit zu be¬
furchten ist , in einen» Umsang Gebrauch »»achte , die alles
bisher Tagewesene übersteigt.

— Eine Denkschrift des Verbandes reisender Kauf-leute an Reichstag und BundcSrat will folgende Be-
stimmungen zum Schuhe der Handlung »« ,sende» im AuSlandc
in die neuen Handeliverlräge ausgenommen wissen: Auf¬
hebung bezw . Einschränkung der ausländischen Sondersteuern
sür Reisende, namentlich in Rußland und de » skandinavischen



Ländern ; Gewährleistung der Zollfreiheit für alle Muster;
Ungehmdcne Ein - und Ausfuhr von Musterabschnilten und
Mustcrkarlcn . endlich Befestigung der Beschränkungen ört¬
licher An für Reisende, welche einen Wiederverkäufe! aussuchen.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

Wien , 25 . Juli . Im Heuibclsintttisterium sind heuleunter dem Vorsitze des Handel -Münsters v . Call und der
Eeklionrchrss Tr . Stridal die österrcichnchen und ungarischen
Delegierten zur ersten Verhandlung «der den neuen
autonomen Zolltarif zusammengerrcren. Eure Einzel¬
beratung findet, wie verlautet , vorerst nicht stau , sondern
zunächst nnr ^

eine Aussprache über das Tarifschema, für das
von beiden Leiten mannigfache Abänderungen geplant sein
dürsten.

England.* London , 25. Juli . Ter - . önig empfing heute nach¬
mittag die auswärtigen Delegierten zu », Tuberiu-
losekongreß. In seiner Anirrache an die Zerren be¬
merkte der König , er nosfe aus einen Erfolg der Beratungen
zur Bekämpfung der kurelitbaren krantheit Er widme
dieser Lache , wie allem , das iich auf die Eesnnüherl und
das Wohlergehen des Volkes beziehe , das lebhafteste
Interesse.

Im Unterhause äußerte der Präsident der Lokalver¬
waltung . Lang , die Theorie Kochs von der Nrcht-
idenlität der Lchwindsuchl bei Menschen und Rindern könne
gegenwärtig nicht als von der wissenscoasilichen Well
allgemein angenommen gelten . Tie Fraze werke
eine sorgfältigste Erwägung erfordern , aber er lönne niwl
versprechen , daß ans Grund der Theorie Kochs von seilen
der Regierung Maßnahmen getrosten würden.

Wie dem . .Berl . Tgb ! ." aus London mngeteilr wird,
nimmt in den dortigen Aerz - ekrei ' en die Gegnerscha st
gegen die jüngst vorgciraoencii k o chs ch c n

'
T h eo r i c n

zu . Namentlich erregt cs ungemeine Ucberraichuug . daß
die cnglischerieits veranstalteten amtlichen Untersuchungen
serr . di : Uebcrtragbarkeit der Rindertuberkulese (also der
Perlsucht auf den Menschen bei den köstlichen Auseinan¬
dersetzungen ganz unberücksichtigt bliceen.

Frankreich.
* Paris , 25 . Juli . Ter Pariser . Malin ' schreibt

Profegor Koch hat seinen Vortrag auf dem Londoner
Tuberkulose - Kongreß über die Verschiedenheit der
menschlichen und tierischen Tuberkulose . ans Befehl der
preußischen Regierung' gehalten . Ta nämlich die
Agrarier rerzwciftlle Anstrengungen machen, nin die An¬
wendung der Maßregeln zur Verhütung der Erkrankung an
Tuberkulose auf das Vieh zu verhindern , babc die Regierung
Koch veranlaßt , den tuberkulösen Charakter der Vi .' hkraickheil
zu bestreiten. ( Onalsch ! T . R .)

Rußland.
* 2t . Petersburg . 25 . Jul : . Nachdem Prinz Adal¬

bert heute vormittag beim Kaiser sich mit dem Ändrcas-
vrden dekoriert gemeldet und dem deutschen Bolschasterpaar
einen Besuch abgestancr batte , lichtete die . Charlotte' um
I I Uhr vormittags unter den Klängen der russischen Nalicnal-
bvmne die Anker. Am Ncivakai halte sich eine zahlreich:
Menschenmenge ein gesunden, welche die » Charlotte ' bei der
Abfakrt lcbbasr begrüßte.

Ter Kommandant der . Charlotte' entsandte gestern
sofort nach Ausbruch des großen Schadenfeuers auf der
Gulujew -Jwel , noch bevor ausreichende Hilfe durch die Jeuer¬
wehr rur Lrclle war , ein Fcnerlöschkommando von
120 Mann . Nach amtlicher Erklärung ist cs in erster Linie
der Wirksamkeit dieses deutsch : !, Lössttommankos zu danken,
daß Las Jener erst seinen Herd beschränkt blieb und zahlreiche
Zollnicdcrlagegcbäudc gerettet wurden.

Hils dem ÄroWerzogium.
» »r g-h -rrer . unr Verichre

»iLer sie : ter Arrr! : .: « tzcrs s -irr -Ame».
Oldenburg , 26 . Jtüi.

Ein grohherzoglichcr Erlntz.
Ter uachslehende Erlaß Leine . Königlichen Hoheit des

Großherzozs wird hierdurch zur öfiemltchcn Kunde gebracht:
Anläßlich der gliicklichcn Einbindung der Großhcrzogin,

Dleiner vielgeliebten Gemahlin , von einer Prinzessin sind
Mir nicht nur aus allen Teilen des oldenburgcr Landes,
sondern auch von auswärts so zahlreiche Glückwünschevon
Gemeinden, Vereinen, Versammlungen und einzelnen Per¬
sonen zugcgangcn. Laß es Mir leider nicht möglich ist , alle
einzeln zu beantworten . Es ist Mir aber ein Bcdür 'nis,
Meinen herzlichen Tank sür alle diese Kundgebungen der
Teilnahme an dem sür Mich und Mein Haus so hochersten-
lichcn Ereignis vnentb.ch anszu ' prcchen , »uv bcaiiflragc Ich
Sie daher, dies Lchreibcn bekannt zu geben.

LIdenburg, den 25 . Juli 1901.
Friedrich August.

An den Minister W-lllich.

* Pom Hose . Tas heutige Morgeu -Vulletüi sautet:
Tas Befinden I . K . H. der Großhcrzogin ist in

jeder .Hinsicht vorzüglich guü vr . Theobald.
* Ordensverleihung . T K H . der Großhcrzog

Hot geruht , dem Königlich prc>.s ' chen Generalmajor und
Kommandeur der 19 . Kavallerie- Brigade , Grafen von der
Lchulenburg, das Ehren Großkenithurkren; zu verleiben.

' Militärische Personalien . Grimme, Oberleutnant
im Feldartillcrie-Rcgimcnt Nr . 62 . koi::maiidicit zum Militär-
Reinnnittil in Hanilorcr , erhielt sein Kommando aus ein
weiteres Jahr verlängert . — Zum Iiitendantursekretär des
10 . Armeekorps ist der bisher bei dieser Behörde diäransch
beschönigte Burcaubcamte Kuderr in Hannover ernannt.

' Ter katholische taniinännische Verein Oldenburg
hielt ror einigen Tagen seine 11 . Zusammenkunft in
Tinklage ab , welche rahlreich besucht war . Ter Vorsitzende,
Jos . Wiese rieb - Oldenburg . machte nach einigen bcgriißcndcn
Worten die Mitteilung , daß eine bei der Eisend ahn-
direktion eingcreechlc Beschwerde darüber , daß die
katholischenZeitungen fast völlig vcm Verkans ans dem Labn-
hof Oldenburg ausgeschlossen seien . Lahm beaniwortet sei. daß
der Wunsch des Vereins dem Verkäufer znr Beachlnno über¬

wiest» sei. Nach Erstattung des Jahres - und Kassen¬
berichts, wonach der Verein am I . Januar 135 Mitglieder
bei einem Kassenbestand von 275,17 Mk. hatte , referierte
Oberinspektor Lchlattmann - Oldenburg über die Vorteile
bei einem Anschluß an den Allgemeinen Haftpflicht-Verein in
Lruitgart sowie mit der Lebensversicherung! und Ersparnis¬
bank in Ltutlgart ( alte Stuttgarter ). Mitglieder des Vereins
erhalten bei Versicherung über Haftpflicht 10 « h Rabatt,
anßerdcm erhält die Vcreinskasse 8 «/, von der Nctlo -Einnahmc;
bei der Stuttgarter Lebensversichcrungs- und Ersparnisbank
erhalten Mitglieder des Vereins 4 pro Tausend , ebenso erfolgt
kostcusteie Ausnahme . Von verschiedenen Leite» wird der
Wunsch geäußert , der Verein möge mit Fahne an einer Wall¬
fahrt nach Telgte und Kcvclar tcilnchw.cn . Ein Beschluß
wurde hierüber nicht gefaßt . — Hieraus legte Herr Kropohl,
Mitglied der Agiintionskommission des Verbandes kath. kaufm.
Vereinigungen Teutschlands , die Wohlfabrlsernrich-
lungen i :n Verbände klar. — Herr Kaplan Llcgemann-
Lcbuc, dessen Verein sich mit 40 Personen am Vcrbandstage
beteiligt batte , dankte sür die Einladung zu den Verhand¬
lungen. Es wurde noch von verschiedenen Leiten der Wunsch
geäußert, der Verein möge sich zahlreich an der gelegentlich der
Gencralvcn'ammlnng der Katholiken Teutschlands in Osna¬
brück stallfindcnden Sonderversammlnng des Verbandes
beteiligen. — Ter nächste Versammlungsort ist Vechta.

An S . K . H . den Großhcrzog wird folgendes Telegramm
abgesaudl:

»Eurer Königlichen Hoheit sende » die zur II . Zu¬
sammenkunft in Tinklage zahlreich versammelten Mit¬
glieder der katholischen kaufmännischen Vereine Oldenburg
und Lehne die Versicherung tiefster Ergebenheit und Treue ' .

Hierauf traf am anderen Tage folgendes Antwort -Tele¬
gramm ein:

„Ich bitte Lie , der Vermittler des Tankes für die mich
sehr erstellende Kundgebung zu sein.

Friedrich 'August" .
» Sprechtage . Im Monat August werden folgende

Sprechtage abgehackten : » > vom Amtsgericht Westerstede
für die Gemeinde Zivischenahn am 3 . August bei Herrn
Mcver in Zivischenahn, für die Gemeinde Apen am 12 . August
bei Herr : ! Bremer zu Apen und sür die Gemeinde Edewecht
a :n 31 . AngM bei Herrn Müage in Etcirechl ; b ) vom Amts¬
gericht V a rWl am 8. Anzug für die Gemeinde Ncucnbnrg
in Mölw.ikings Hotel zu

"
Neuenburg ; o vom Amtsgericht

Jever sür die Gcinciiide Heppens am 7 . August bei Herrn
Franke zu Altheppcns , am 10 . und '24 . August sür die Ge¬
meinde

'
Bant in der Naibansrestauralion zu Bant . Vom

Amtsgericht Wildesbauien findet für die Gemeinden Hnntloscn
und Großenkneten im August lein Sprechtag statt.

* kkricgsgcricht wird am morgigen Lonnabcnd , vor¬
mittags 9 Ubr, in der Untersuchiiliyssache gegen den Musketier
Lies kcn 3/vl und Lergcanl Ncttclbeck 3/12 , und zu
derselben Zcil gegen den Lergcanl Schul ; 12/ol abgehalrcn.
Tic Verhandlungen , die in Kaserne Hb au der Tonncrschwccr-
siraße staiinndcn , leitet unter dem Vorsitze des Majors von
Wind heim vcm Jnfanieric -Regimcnl Nr . 91 der Kriegs¬
gerichts', al Holtendorf aus Hannover . Als Richter fun¬
gieren ferner Haupimann Graz von Lchwerin vom letzt¬
genannten Regiment , Oberleutnant Freiherr von und zu
Eglofsstcin vom oldcubnrgischcn Tragoner -Regimcnl Nr . 19
u . .d Oberleutnant Cbristiani vondcr I . 'Abteilung des Fclv-
Artcklcrie -Rcgimcnts Nr . 62.

' Bei der Landcsversichcrungsaiistalt Oldenburg
lagen in den 6 ersten Monaten des laufenden Jahres (die
Zahlen für den gleichen Zeitraum des Vorjahres sind in
Klammern nachgesngr), vcr : 334 (465) Anträge auf Bewilli¬
gung von Invalidenrente . 21 ( 17 , Anträge auf Bewilligung
von Krankenrcnte. 38 (81 ) Anträge ans Bewilligung vcn
'Altersrente . 423 (425) Anträge auf Beitragsersiallung in
Heirare-sällen. 77 ( 116) Anträge auf Bcilragserstatlung in
Todesfällen . 2 ( — ) Anträge auf Beiiragserstaltung an Un-
sallinvalidcn . 176 ( 162 ) Anträge auf Ucbcrnahme des Heil¬
verfahrens . Es wurden in dem genannten Zeitraum fest¬
gesetzt 259 (356) Jnvalidcnrcutcn . 18 ( 14 ) Krankcnrcnten . 29
>68) Altersrenten , 379 (388- Erstattungen in Heiralssällen,
70 ( I0S > in Todesfällen , und — (— ) an Unfallinvalidcn.
Tic Höbe der bewilligten Invalidenrenten betrug durchschnitt¬
lich 147 .31 Mk ., im ganzen 38,155 .60 Mk ., die der Kranken-
rcnlcn durchschnittlich 148 .86 Mk ., im ganzen 2679.40 Mk .,
die der Altersrenten durchschnittlich 167 .86 Mk ., im ganzen
4867.80 Mk ., für sämtliche Renten zusammen 45 .700.80 Mk.
Leit dem Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf 4699 An¬
träge 3879 Renten in der Höhe von 513,590 .60 Mk . bewilligt
lind bei 4462 Erstattuiigsanträge » in 4233 Fällen die Beilrags-
crstattnng vcrsüat . — T as Heilverfahren wurde im laufenden
Jahre in 126 ( 118 ) Fällen (darunter 74 (55) Lungenkranke),
ciugclcilct, in 30 Fällen ( darunter 18 Lungenkranke) , abge-
lehnt . Am 1 . Jul , befanden sich 54 (35) Kranke in der Für¬
sorge der Vcrsichcrrngsanstalt, davon 4 (9 ) in Krankenhäusern,
36 lI9 ) in Lungenheilstätten, ( 12 ) 5 in Bädern , 2 (3) in
sonstigen Kurcrtcn . Ter Auswand für die Krankcnfürsorge
betrug in dem eben be -cichncten Zeitraum 19,470.02
>14,804.90) Pik ., davon 935.69 (— ) Mk . sür Familicnuntcr-
stützrrng.' Typhus . In einem Hause der Ephcustraße , in welchem
im vorigen Jahre die Bewohner an Typhus erkrankt waren
und die Dohnnng deshalb im Herbst aufgaden . ist der Typhus
wieder in der Familie des jetzigen Bewohners ansgebrochcn,
und cs liegen die Eheleute sowie ein Kind an der bösen und
gekährlichen Kranl 'ocit darnieder . Wie es heißt, soll das
Trinkwasser schuld daran fein. Hier dürste jedenfalls eine
Unlcrinchung sehr am Platze sein.

X 'Ans eine 2 .5jährige Grschäftsthätigkeit können
morgen die Schlosser Frau de und Grcther bei der Firma
Frühstück, Gaststraße , znrückblickcn . Beide Jubilar - haben
feit dem Jahre 1876 ununterbrochen znr Zufriedenheit ibrcs
Prm . ipals zusammen gearbeitet. Wir wünschen, daß diese»
gute Einvernehmen auch ferner noch lange erhalten bleibe.

' Muß man eiugcschricbenc Briese annehmcn k T ie
Frage ist riear zu verneinen, aber für die ans der Nicht-
annvl uic knlstandc. icn Folaen ist man selbst hastbar . denn
der Inhalt eines emgeschricleucu Briests gilt als dem
Adressaten an dem Tage angcbolcn, an welchem ihm der Brief
überreicht ivnrde. Eni Gercht hat neuerdings , dem »Kon-
frliionär ' zufolge, in einer Mielstreitigkeit entschieden : » Jeder
Einschreibebrief bade als znr Kenntnis des Vermieters gekommen
zu gelten, da cs nur eine Folge des eigenen Verhallens des
Adressaten gewesen sei, daß der Brief nicht zu seiner Kenntnis
gelnnin.cn ist . Wenn der Beklagte, wozu er natürlich « ,n
Recht Hobe, die Annahme verweigerte, so kann er andererseits
nicht die Tlxilsache. daß der Brief ikm angcbctcn wurde, als
nicht geschehen behandeln. Er mußte den Brief an dem

Tage , a» dem er »hm angeboten wurde, als empfangen gellen
lassen . Rach den Grundsätzen von Treue und Glauben durste
der Absender dicS aulichmcn und brauchte nicht eine » be¬
sonderen Bolen zum Beklagten zu schicken, um ihm die Mn-
tkilung persönlich zu mache» . '

* Ginr Luftfahrt von Leer «ach Borkum veranstaltch
die Aktiengesellschaft . Ems ' nächsten Lonntag zu dem er-
mäßigten Preise von 3 Mk . für die Person (einschließlich
Lanbungskoste» und Eisenbahnfahrt auf der Jäiscl ).

' Gin große - Lomwerfeft veranstalten am Lonntag,
11 . August, in dem dafür sehr geeigneten WeljcnschenClabiiise-
mcnt (Inhaber H . Ebbinghaus ) -n Nadorst der Gesang . .
Krieger - und Turnverein daselbst. Ein Festzug eröffnet
um 3 Uhr das Fest. Er geht vom Theilmannschen Lokale aus
und führt einen sechsspännigen Galafcstivagcn . Im schönen
Garten von Ebbinghaus findet sodann Konzert statt , und in
den Pausen untcrbaltcn gesangliche und turnerische Vorträge
die Teilnehmer. Tara » schließt sich eine vielseitige Kinder-
bclustiguiig. Bei ungünstiger Witterung spielt sich alle! im
EbdinghanSschcn Laale ad . Im Garten sind viele Schaubuden
errichtet. Tie Musik stellt unsere Jnfantcriekapelle . Cm
grober Festball bei Ebbinghaus und Thcilmann beschließt da«
Fest, zu dem wir gutes Weller wünsche», dann wird der Er-
solg nicht fehlen.' Trci « erzte und ein Patient . Ein rabiater
Lonnenbruder bran .i kürzlich in die Wohnuiia eine»
hiesige» Arztes ei» und stellte an diesen das Verlangen,
seine Ausnahme ins Ho ' pital zu bewirten . Ter Arzt konnte
dem Begehren des zudrinaliaicii Patienten nicht milljah-
ren . womit dieser jedoch nicht einverstanden war und mir
unglaublicher Frechheit ansing , „ krach " zu schlagen . Aus
die Aus,ordern » -, des Arztes , sich zu entfernen , ging der
Gemütsmensch diesem sogar zu Leibe . Tie Gattin des Be¬
drängten Holle in ihrer 'Angst äsilse. und diese erschien
denn auch bald in Gestalt eines benachbarten Herrn , der
ebcnsalls ein Jünger AcsIulapS ist. Ter ungemütliche
Eindringling verhielt sich aber auch den Ausführungen
des zweiten Arzic -s gegenüber obstinat , und selbst als aus
der Bildsläche noch als weitere Hilse ein dritter Herr , sei¬
nes Zeichens ein Zahnarzt , erschien , gab der krakehler sich
nickt zusrtcdcn . und schließlich mußte dem an hochgradiger
Frechheit leidenden Palienten ein Schutzmann verschriebe»
werden . Mit dieser Medizi » war der wütige kranke cm
recht nicht einverstanden . Gr versetzte dem Manne dcs
Ecsetzcs auf seine freundliche Einladung , mitzukommen,
einen Fußtritt , was dicken vcranlaßle , eine Operation mit
seiner klinge au der Rückenseiic des llngebcrdigcn zu voll¬
ziehen . Tas wirlke . und so sah man den eingebildeten
„kranken " denn schließlich im Gefängnis landen , aller¬
dings unter Assistenz zweier Wächter aus einem Hand¬
wagen . da er unterwegs plötzlich gestreikt hatte und nicht
iveiier gegangen war . Ain Sonnabend sahen Aerzte und
Patient sich im Lchöfsengcricht -sjaalc wieder , und nahm
dies Veranlassung , dem Palieiilcu ein : viermonatige Ge-
sängniskur zu Verschreiben.

' Nochmals der Fall Tr . Busch - Schwartau.
Tas Liederauinahmcversahrc . i hat das hanseatische O b er¬
laub e s g e r i ch t zu 5) amburg in einem Falle rer-
jügt , der seiner Zeit die ganze deutsche Tagespreise und
die ärztliche Fachpresse hervorragend beschäftigte . Ais
Lübeck wird dazu geschrieben : Tie Ltraslammcr Veriv.-
rcilre am 20. Oktober v . Is . den praktischen Arzt Tr . mce.
Busch gus Schwartau wegen fahrlässiger Tötung zu zwei
Fohren Gefängnis . Ter Angeklagte hatte ein 7 Monate
altes Kind , das an Brechdurchfall hochgradig litt , in Be¬
handlung gehabt. Als ultima rstio verordncte er dem Kinde
eine außerordentlich starke Tosis Opium , und dann küm¬
merte er sich nicht weiter um seinen kleinen Patienten,
so daß am salzenden Tage ein anderer Arzt hinzugezozcn
werden mußte , der den bereits eingetretencn Tod des
Kindes konstatierte und bei der hiesigen Staatsanwaltschaft
Anzeige erstatte . c . Tas Lacbvcrständigcn -Glltachtcn lautete
in der Verhandlung dahin , daß das Opium sclvst sür einen
Erwachsenen zu stark gewesen wäre , und daß das Kind
zweifellos an Vergiftung durch Opium gestorben sei . Bei
der Ltraiausmessung wurde die unerhörte Leichtfertigkeit
des Arztes in Betracht gezogen , der sich nicht im geringsten
darum gekümmert hatte , wie das gefährliche Medikament
wirke , um cvcmiieil entsprechende Maßnahmen zutresscn.
In Würdigung all dieser Umstände wurde auf das unge¬
wöhnlich hohe Ltralmaß von zwei Jahre » G' c ' ängnis ee«
kannt . Gleich nach der Verurteilung wurden in den
Kreisen der ärztlichen Autoritäten Stimm . » laut , welche
lebhaft sür den Tr . Busch eintraten , und in dem neuen
Verfahren , das nunmehr angeordnct ist . sollen weitere
Sachverständige vernommen werden . Beiläujig sei daran
erinnert , daß ein von den Verteidigern cingereichtes Gna¬
dengesuch voni Großhcrzog abgelehnt wurde . Tr . Busch,
der gegenwärtig die über ihn verhängte Strafe im Staais-
gesängnis zu Vechta verbüßt , wird aus Anordnung des
Hanseatischen Obcrlandesgcrichts in Hast behalten.

Nrbcr die ev . Bahn Trlmcnhorst -Lemwerder wird
uns aus Lemwerder vom 25. Juli geschrieben : Ent¬
gegen der gestrigen Nachricht aus Tcichshausen , daß der
Bau der Eisenbahn T e l m e n h o r st - L c m w e r d e r
anschcincm . d über die VermessungSarbeitcn einer prioatcn
Ballgesellschaft hinaus nicht gediehe » sei, mag von hier
mitgercilt werden , das; seit einiger Zeit auch ein Beamter
der oldrnburgischen Eiscnbahnvcrwaltung hier in der Ge¬
gend überall Vermessungen vorgcnoininen und in den letz¬
ten Tagen spccicll hier wegen der eventuell zu errichten¬
den Lösch - und Ladeplätze Ausnahmen gemacht hat . Äic
seiner Zeit berichtet wurde , batte der Magistrat der Siebt
Tclmcnhorst im November 189 !) mit der Allgemeinen
Trutschen K l c j » b a h n g e s c l l s ch a f t in Berlin ei¬
nen Vertrag abgeschlossen, »ach welchem genannte Gesell¬
schaft die Vorarbeiten sür di : Bahn , olS : Feststellung der
Bahnlinie , Ausstellung des Kostenanschlages und eine Ren¬
tabilitätsberechnung gegen Zahlung einer Entschädigung
von 16<» Mark übernehmen wollte , und ist diese Summe
nach de » Zeitungsberichten in einer Sitzung vom 16 . Nov.
1899 genehmigt werden . Wie weit seitdem die Angelegen¬
heit gediehen , hat Schreiber dieses allerdings auch nicht
verfolgen können . Hi ->r ist bekannt , das, die Strecke elwa
14 Kilometer lang werde » , und daß als Statt men die
Orte Hasbergen , Sandhauscn . Altenesch und Lemwerder
in Betracht kemmeu sollen , lieber die große Bedeutung
der Ausführung des Projektes bobc» schon vor zwei Jahren
die „Rachr . s . S ; u . L ." hervor , daß es sür da- delnien-
ho . stcr Gemcix: wesen die Ausschließung eines großen
Teiles von Hasüergen und der gesamten reichen Gemeinde
Altenesch und die Heranziehung des Verkehrs aus diesen
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Distrikten an die Stadt , ferner aber auch t>»e Verbindung
per Stadt Telmcnhvrst mit der Weser und damit mit dem
LchisfabrtSverkchr in sich schlickt . Tiese direkte Verdi,,,
dunst würde namentlich den Fabriken zu gute komme» ,
welche dann ihre Bedarfsartikel und Rohprodnltc — not,-
len , Wolle , Jute , Oele usw . — sowohl als auch ihre Fabri-
taie aus dem kürzesten Weste über Lemwerder beziehe » und
verschicken könnten , denn die Beschaffung eines geeigneten
Ladeplatzes bezw. Piers , müsse natürlich ins Auge gesagt
werden . Indessen würden auch viele Gewerbetreibende
in der Stadt Telmenkwrst aus dieser Verbindung Vorteile
ziehen können , da z . B . norwegische und schwedische Bau-
Hölzer, » orkholz usw . über diese neue und gegenüber der
Bahnlinie Vremen -Telnienhorst bedeutend billigere Strecke
bezogen werden könnten . Wie nun gestern ganz richtig
in dieser Zeitung berichtet wurde , erwarten auch die hier
zu errichtenden Schweizcrschc» AbrüstungSiverste » , sowie
die deichshauscr Tanwcrksspinncrci . Filiale der Firma
Zelten u . Guilleaume in Mülheim a . R . < Verkehrserlejch»
icrungen von der Bahn . Änch nimmt man an , das, der
„Lulcan " in Vegesack, der dort mit schwierigen Zttsührun-
gcn zu seinen Anlagen zu rechnen hat . der Bahn Nahrung
zuführen wird , indem er über Tclmcnhorst -Lemwcrdcr
beziehen und dann mit Fahrschisse » seine Materialien bc-
ouemer nach der Werft bekommen würde , als jetzt per
Laslsuhrwerk vom jenseitigen Bahnhof , llebcrhanpt scheint
die Rentabilität der projektierten Bahn über jeden Zweifel
erhaben zu sein , und aus diesem Grunde wird sie auch
unter den eventuell Aussicht aus Ausführung habenden
schwebenden Bghnprojclten im vldenburger Lande mit an
erster Stelle rangieren.' Zur Abhaltung einer Nachtfelddienstübungver¬
ließen gestern am Spätnachmittage mehrere Kompagnien des
oldcndurgischcn Infanterie -Regiments Rr . 91 in südlicher und
westlicher Richtung die Garnison . In Tctachcmcnts cingctcilt,
nahmen die Kompagnien im Gelände vor Eintritt der Tunkel-
heit unter dem Schutze zahlreich vorgeschobener Patrouillen
mit mehreren Zügen eine Dorpostenstellung einander gegenüber
ein. Nachdem die Südparlei durch Radfahrer und Patrouillen
über die Stellung des Feindes aufgeklärt worden war , machte
diese bei völliger Tunkelheit in westlicher Richtung einen Vor¬
stoß, der etwa nördlich von Petersfehn mit dem Rückzug dieser
Abteilung endete. Um 19'/« Uhr rückten die Kompagnie»
wieder in die Garnison ein. Tie von jetzt ab häufiger statl-
sindendcn Nachtfelddicnstübungcn in der Nähe der Garnison
verfolgen den Zweck , die Mannschaften , vor¬
nehmlich die vorjährigen Rekruten , für das bevorstehende
Hcrbstmanövcr, in dem der Vorpostendicnst in größeren, Maß-
stabe zur Ausführung kommt, gründlich vorzubildcn . Bei der
gestrigen Ucbung wurde Manöver -Munition verwendet.

H Vorsicht beim Geniesten von Fischen . Im Loch - '

sommer sind Vergiftungen infolge Genusses verdorbener Fische
eine regelmäßige Erscheinung. Es kann daher nicht genug an-
geraten werden, im Konsum von Fischen, nicht allein von den
in totem Zustande seilgebotcncnfrischen , sondern auch von ge¬
räucherten Fischen vorsichtig zu sein . Selbst wenn sie auf Eis
liegen, gehen tote Fische im Sommer oft schnell in Zersetzung
über, und das dadurch entstandene Gift ist erheblich gefähr¬
licher , als das Gift im Fleisch anderer Tiere . Man braucht
deshalb vor dem Genuß von Fischen nicht zurückzuschrecke » ,
sondern muß nur die nötige Vorsicht beobachten. Schlechter
Geruch ist nicht imnier ein Zeichen der Verdorbenheit , der
Fischgeruch berührt im Sommer immer uilangcuehm . Alan
achte beim Einkauf darauf , daß das Fleisch der Fische fest zu¬
sammenhält. Tenn sobald die Flcischfascrn keine Festigkeit
mehr haben und durch einfachen Truck mit einem flachen
Messer zu Brei gedrückt werden können, hat bereits eine starke
Zersetzung stattgesunde », die das Fleischgift hcrvorrust . Am
ehesten geboten erscheint diese Vorsicht bei geräucherten Fische» ,
well diese in den Fällen , in welchen sie erst nach der begonnenen
Zersetzung geräuchert worden sind und dann bald verkauft
werden, noch gar keinen Fäulnisgcruch von sich geben und
lediglich an der Beschaffenheit des Fleisches als der Gesundheit
unzuträglich zu erkennen find.

' Was das Volksschulwcscn betrifft , so sind wir
Deutschen gewöhnt, auf unsere Nachbarn rechts und links
etwas von oben herabzusehen, und doch , will cs scheinen,
könntenwir oft von ihnen manches noch lernen. Ter französische
Minister des öffentlichen Unterrichts und der schönen Künste
hat durch einen Erlaß an sämtliche Präfekten des Landes a» -
gcordnet, daß die Schulräume mit schönen landschaftlichen
Bildern und den Bildnissen hervorragender Männer des
Vaterlandes geschmückt werden sollen. Ter Minister hat dabei
einen doppelten Zweck im Auge : Er will mit Hilfe der Bilder
einerseits dem Vaterlandsbegriff , der den ganzen Unterricht
durchdringen und beherrschensoll, eine greifbare Gestalt geben,
denn » je bester man sein Vaterland kennt, un , so lieber wird
man ihm dienen." Andererseits will er in den Schülern in
einer der jugendlichen Auffassung entsprechenden Weise schon
frühzeitig Geschmack und Sinn für das Schöne wecken und
entwickeln.

* Erwischter Fahrraddieb . Einem der wirklich
überhandnchmendcn Radmardcr wurde gestern nachmittag
das Handwerk gelegt. Ter Bote Hesse ( Lchulzcsche Hos-
buchhandlung) sah aus der Langenstraße einen Menschen sich
sonderbar mit einem Rade gebcrdcn und damit schließlich in
der Kurwickstraße verschwinden. Eine Ahnung sagte ihm,
daß der anscheinend Betrunkene ein geschickter Ticb sei . Er
fragte dann aufs Geratewohl einen Herrn , den er mit
Klammern an den Hosen suchend uinherblicken sah. ob er
sein Rad vermisse, und gab Auskunft , woraus beide sich , er
zu Fuß und der Bestohlene auf einem anderen Rade , hinter
den Ticb hermachtcn. Sie erreichten ihn in der Kurwick-
siraße, als er versuchte, seine Beute in einer Allhandlung zu
verkaufen. Tie beiden Nachfolger packten ihn . ließen nicht
locker und schleppten ihn nach dem Rathause , wo er in Ge¬
wahrsam genommen wurde . Er ist von Bremen gekommen,
will Bauarbeiter sein , zuletzt aber als Schornsteinfeger ge¬
arbeitet haben ; seine Papiere besagen jedoch, daß er Tischler
ist. Tie weitere Untersuchung »i» ß das Thatsächlichc erst
an den Tag bringen . ^

X Sverfte » , 26. Juli . Tie len,er Zeit an zuständiger
Stelle eingcreichte Petition , bctr . Wiedercinrichtiing der seit
nniger Zc,t emgegangcnen 2 chwest crsta lion , ist von Erfolg
gewesen . Bereits am 1 . August wird eine neue Schwester hier
stationiert werden.

LI Zwischen «- » , 26 . Juli . Ter . Schützrnhos zum
Brockhoss " , gewissermaßen der Vorort ZwischenahnS, ist

gerade jetzt i>» Hochsommer ein beliebter Aufenthaltsort für
Einheimische und Fremde. In den , schöne » Garten herrscht
eine Blütenpracht , wie sie weit i» der Runde nicht wictxr-
kehrt . Zum Schützenfeste werden die zahlreichen Gäste ihre
Freude daran habe» . — Am morgigen Sonnabend
kommt das Unlcrossizierkorps de« Tragoncr -Regimenls dort
zum Besuch, nachmittags konzertiert die Kapelle des Regiments,
abends wird ein Feuerwerk veranstaltet und der Garten durch
viele Lampions illuminiert.

lD Zwischen » !, » . 29 . Juli . In Specken ereignete sich
gestern abend ein entsetzlicher Unglücks fall . Ei » von
Westerstede kommender Einwohner von SchcpS, Namens HülS-
man », wollte zum Heimwege das Gespann von F . Hcinpcn-
Ekcrn benutze » . Unterwegs siel er vom Wagen , geriet unter
die Räder nnd erlitt so schwere Verlctzunge» , daß er sofort
starb. Ten Knecht , der das Gespan» lenkte, trifft keine
Schuld . — Tie Fischerei im Zwischenahner Meer hat
F . L . Bodes -Bremen sür eine jährliche Pacht von
2209 Mk . auf 12 Jahre in Pacht erhallen . Man halte hier
erwartet , daß die hiesigen Fischer aus ihr Gebot von 2150 Alk.
de» Zuschlag erhalten würden . Nach wie vor sind die
Fischüigc ergiebig, gestern wurden 689 Pfund Brachse» und
219 Pfund Barsche gefangen, daneben auch 2 Karpfen im Gewichte
von zusammen 23 Psd . ; ein seltener Fall ist cS, daß Karpfen
gefangen werden. — TonnerStag abend gab die Thcater-
gescllschast Lundt , die hier in bester Erinnerung stand,
in Eilcrs Gasthof ihre erste Vorstellung, die allgemeinen
Beifall erntete . Man halte das Moscrsche Lustspiel . Ter
Veilchensreffer" gewählt. Tie Tarstclluiigsweise ist derart gut,
daß mair der Gesellschaft stets ein volles Haus wünschen
darf . Nächsten Ticnslag wird gegeben: . Inspektor Blasig"
nach Reuters . Stromtied " .

)( Augustfehn , 25. Juli . Für die Eordcsschc Stelle
in Tange , welche im Zivaiigsvollilrcckuiigswcge verkauft wird,
machte Herr Kaufmann Orth Hierselbst das Höchstgebot in
Höbe von 1189 Mk . Ter Zuschlag wurde »och nicht erteilt.
— Mit dem Schneiden des Roggens im Moore hat man
bereits den Anfang gemacht, und wird in Bälde auch der
übrige geschnitten werde» . Ter Stand des Roggens läßt im
Turchschnitt auf eine Mittclcrnlc schließen . — Für die
Kokerei dc -Z Herrn Strenge - Elisabethfehn wurde
heute wieder eine größere Maschine von bier auS per Schiff
ihrem Bestimmungsort ciitgcgciigcbrachl. Tieselbe wurde von
der Maschinenfabrik Heinrich Lanr in Mannheim geliefert.
Tic Kokerei soll in ca . 11 Tage» serliggcstelll und in Betrieb
gegeben werden.

* Bockhorn , 2 .
', . Juli . Es dürste sür diejenige» , die ein

Interesse an unserer Gustav Adolf - Sache haben , nicht
unerwünscht sei» , wenn zur Keimtnis gebracht wird , daß am
kommenden Sonntag , nachmittags 1 ', ', llbr beginnend , im
Urwald das Jahrcsfcst abgchaltcn wird . Herr Pastor
Rodick - Heppe» ? bat die Fcilprcdigt übernommen . Als eine
jedenfalls sehr willkommene Ncucrung kann milgctcilt werde» ,
daß die . Licdcrtafcl" - Zctcl einige passende Lieder zu Beginn
und Schluß des Festes zum Vortrag bringen wird . (Gern.)

* Jever , 25. Juli . Proprietär G . Ricken - Jever ver¬
kaufte sein an dcr Schloffcrstraßc bclegenes, vor einigen Jahren
von Geschwister Burchhards erworbenes Haus mit Schuppen
und Garten an Herrn Amtstierarzt v . Wahldc - Jever zum
Antritt am I . Mai 1902 zum Preise von 22,500 Pik.

* Bant , 25. Juli . Ter heutige Vieh markt war
wieder schwach beschickt . Zun , Verkauf angebolen wurden
eine ,nuh , eine Ziege , 21 Schafe und eine größere Anzahl
Ferkel , welche ans zwei Wagen angesahrcn worden waren.
Ter Markt war bald geräumt.

" Rodenkirchen , 25. Juli . Tiefer Tage war , nach dem
. Gern.

" , ver Vertreter der hanscalischcnAcctulcn-Gasindnstric-
Aktien Gesellschaft hier anwesend, um die Rciitabilitüt einer
cvcntl. anzulegenden Acetylen - Gasanstalt sür den Ort
Rodenkirchen scsizustcllc » . Ta scheinbar allseitig Meinung sür
eine derartige Lichtanlage vorhanden ist , so dürfte das Projekt
voraussichtlich bald verwirklicht werden ; mehrere größere
Etablissements haben ihre Beteiligung bereits zugcsagt.

O Nodcnkirchcn , 25. Juli . Tas neue Puvogclschc
Hans am Kirchhof ist bald ganz fertig gestellt, sodaß cs zum
Herbst schon vom Besitzer bezogen werden kan » . 'Auch der
Schnittkerschc Neubau bei der hahncnknoopcr Mühle ist
ungcsähr fertig . Herr Sch . beabsichtigt, die Mühlenstclle mit
seinem Geschäft hier telephonisch zu verbinden . Tic Postver-
walkung stellt auch solche Privat -Fernsprechverbindungen der,
allerdings nur gegen jährliche Vergütungen , nicht gegen ein¬
malige Abfindungssumme. Billiger kommt eine solche Anlage
aber jedenfalls , wenn sie ganz privat eingerichtet werde» kann.

-r- Brake , 25 . Jnli . Tie Vorarbeiten zu dem am
Sonnabend und Sonntag , den 27 . und 28 . Juli , hier slatt-
findcndcn erstenBezirks - Stiftungsfest der Vereinigung
nordwestdcutschcr Marine - Vereine, dessen Arran¬
gierung dem hiesigen Marine -Verein . Brommy " übertragen
ist , sind im flotten Gange , und wenn das Wetter günstig ist,
wird das Fest einen großartigen Verlauf nehme» . Emen
würdigen Schmuck wird natürlich auch das im Jahre 1897
auf dem Kirchhof in Hammelwarden errichtete von Roland
Engelhardt in Hannover entworfene Tenkmal des ersten
deutschen Rcichsadmiralü Karl Rudolf Brommy sgcb . am
10 . Sepl . 1891 in Anger bei Leipzig und gcst . am 9 . Januar
1860 zu St . Magnus bei Bremen ), nach dem der hiesige
Marine -Verein benannt und dessen Geschäfte mit derjenigen
unserer Stadt auf bas engste verknüpst ist , aus Anlaß diese-
Festes erhalten . Außerdem wird der Verein am Sonntag,
morgens 6 Nhr, offiziell nach dem Tenkmal marschiere» , nur
daselbst unter entsprechender Feierlichkeit einen Kranz nieder-
zulcgcn. — Tic Leiche des in der Entwickelungsgcschichte der
deutschen Marine viel genannten Mannes wurde bekanntlich
am 13 . Januar 1869 ans dem Kirchhofe zu Hammelwarden
in der Familiengrufi in einem mit der schwarz-rot -goldenen
Flagge umhüllten Sarge beigesetzt , nnd bis znm Jahre 1897
deckle nur ein schlichter Grabhügel die Ruhestätte des ersten
Admirals der deutsche » Flotte . Tas Tenkmal wurde, wie
schon bemerkt, im Jahre 1897 unter Teilnahme u . a . de»
. Alldeutschen Verbandes " und der deutschenKolonialgcscllschast
cingcweibt.

O Nordenham , 25. Juli . Ter Versand an Fischen
nach dem Inland « seitens der hiesigen Fischcrcigescllschaslwar
in der letzten Zeit im Verhältnis zum sonstigen Umfange
geringer , eine regelmäßig wiederkehrcndc Erscheinung im
Hochsommer, wo einesteils der Fischkonsui» , besonders an
so heißen Tage» , wie sic nn- der Juli brachte, mäßiger zu
sei» pflegt, andererseits aber die Fänge auch nicht so reichlich
anssallcn.

- l„» benachbarte »« Webletett.
» Emden , 25 . Juli . Rach eine », Telegramm de « Ministers

der össenliichen Arbeiten , v . Thielen, an den Oberbürger-
Meister Fürbruigcr wird die Einwcihnng des Emdcner
Hafen« ui Gegenwart des Kaisers wahrscheinlich bereits
am 7. August slatlsinde» , wonach alle Vorbereitungen zu
treffen seien . Tic endgillige Bestimmung kann erst am
3l . Juli erfolgen.

— Tie Hasenbaulcii näher» sich bereits ihrer
Vollendung ; c » wird Tag und Nacht gearbeitet . Ta - kost¬
spieligste Bauwerk ist jetzt fertiagestelit : die Kaimauer . Tic-
selbe erstreckt sich von der Mole aus 850 m nach der
Secschlcuse hin. Ihre Herstellung erforderte rund 2 Millionen
Mark Kosten. Tasur ermöglicht sie aber die Ausstellung cineS
Tuycnd gewaltiger clellrischer Krahne , deren Tragkraft »wischen
39 und 19 Tonne » schwankt , sowie die Errichtung des Kohlen»
slurzkrahncs. Letzterer ist in den letzte » Tagen n , Betrieb gesetzt.

9 Wilhelmshaven , 29 . Juli . Aus der laiserl . Liierst
werden die Bure a u st n » den s ü r höh e r c Beamte vom
l . A » gust ab von 8 > > b,S I Uhr und nachmittags von 3 ' ,', bis
5 Uhr, sür mittlere Beamte von 8 bis 12 und 2 9 Uhr fest¬
gesetzt . Für diejenigen Beamte » , welche 'Arbeiter z» bcauf-
sichtigen haben, verbleibt es bei den Arbeitsstunden der
'Arbeiter . — Bei dem Neubau des Li » ie» schiffes . l ! " werden
jetzt die Ziischaucrtribünc» errichtet. Da der Kaiser i»>d
voraussichtlich auch das würltcinbcrgischc KönigSpaar zun«
Stapellaus hier ciiilriffl , auch die gesamte aus 59 Schiffe»
bestehende Herbstübiuigsstotle im Hase» liegen wird , dürfte
sich die 'Ablassiing ciins Sondcrzngcs aus Oldenburg
oder Bremen cmpschlen.

Aus aller Welt.
Die brookluner Hängebrücke

bei Ncwyork hat sich gesenkt . Tein . B . L . - 'A " wird hierüber
aus London gemeldet : . Wie aus Newnork berichtet wird , er»
regte dort gestern das Gerücht, die brookiyner Hängebrücke
habe sich gesenkt , ungchencre Aufregung. Schnell eilten
Tausende von Menschen hi » »» , sandcn aber die Brücke von
der Polizei gesperrt . Wie sich hcransstellte, hatten 17 der
großen Stahlträger, ! die von dem Hauptkabcl hcruiitcrhängc»
und die die eigentlichen Träger des Fahrweges der Brücke
sind, ohne jedes Vorzeichen nachgcgcben, so daß sich der Fahr¬
weg bedeutend senkte ; andere Träger erscheinen cdcnsails nicht
völlig intakt . Tic Ingenieure glauben , daß das große Ge¬
wicht einer langen Reihe von Rollwagen die Ursache der
Senkung gewesen ist . Tie Konstruktion als Ganzes ist nicht
gefährdet, doch wird cS niigcführ zehn Tage dauern , bis
die defekte » Träger , die sich sämtlich an der broollyncr Seite
bcsindcn, ausgcbcssert sein werde» . 'Augenblicklich ist der Ver¬
kehr über die Brücke nur Fußgängern gestattet.

Letzte Pepeschen.
' London . 29 . Jnli . Eine Tcpeschc Lord KitchcncrS

ans Pretoria meldet : Berittene Truppen von Garctts
Ableitung über sielen am 25 . Juli einen Eonvoy der
Buren in der Nähe von Reitsort . Sic machte 25 Gefangene
und erbeutete mehrere Wagen . Seitens der Engländer wurden
zwei Offiziere und sechs Mann verwundet.

»
" Nürnberg . 25 . Juli . Mit Bezug auf die Meldung

auswärtiger Blatter , daß die Bayerische Hypotheken-
wcchsclbaiik der Elcklrizitätsgescllschast Schlickert 39
Millionen Kredite gekündigt habe, erfährt der » Jränk . Emir ."
von wohliinlerrichletcr Seile , daß an der ganzen Nachricht
kein wahres Wort sei.

" -Hirschbcrg , 25. Jnli . Ter . Bote a»S dem Ricsen-
gebirgc" meidet, der flüchtige Postdircklor Flcmming
aus Httsui» sei i» Schmicdcberg gesehen. Derselbe sei
ins Gebirge werter gegangen ; er werde verfolgt , sei aber ver¬
mutlich nach Oesterreich entkomme» .

" Neapel, 25. Juli . Ter heute abend 8 Uhr 20 Min.
ausgegcbciie Bericht über das Bcsindcn Erispis lantet:
In der Nervenschwäche ist eine weitere Besserung cinge-
trete» , dagegen bestehen die Anzeichen von Herzschwäche fort.

" Ncwyork , 25 . Juli . iLrigiilallclcgramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkte .)

Weizen
Ncwyorr Chicago

25 . 21. 25 . 2 ».
Loco . 79 80 '/ . — —
Juli . 78 '/« 78 70 70 ' /.

September . 76 >', 77 '/. 71 ' /, 72 '/,
Oktober . 77 77 ' /, — —
November . — — — —
Tezcnibcr . 78 '/, 79 ' /. — —

Mais
'Ncwyork Ehicago

25 . 21 . >25. 21.
Juli . 5! ' 5 !»'/. 51 '

.
', 55 '/.

September . 5 -, ' /. 59 ' ,'. 56 59' /.
Oktober . 50 ' /, 90 '/, — —

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich, Schluß
ruhig . Ehicago Weizen veränderlich. Ncwyork Mais ver-
ändcrlich, Schluß willig. Ehicago Mais veränderlich.
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kiaio de, IS« tzßtê y. V * 1vriil »urzr I . ck. IZrozr.
»« <« « ISr «»«« r

Tie Anskunfte W . Schimmrlpsenig in Bremen
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st. 8.

Verpachtung
einer

Landstetke
I«

Strückhausen.
Tie zu Srückhau' ermoor direkl an

der Cbauffee Oldenburg -Brake bctcgcne
vlün R » m » ssche

Landstelle,
behebend aus guten gnäuin -.oen (Ge¬
bäuden und 20— 2ü Zück Länderrie » ,will ich vom 1 . Mai I9v2 ad auf
2 oder mehrere Jahre unter der Hand
verpachten.
_ B . Schwartiag , Ev ersten.

Zwischencchn.
Kobilkll -kiimalbmßtt

rnii verzinkten Reifen in allen Größen
vorrätig.

k . vlLL880ll.

Zwifchenalsn.
Ein Mädchen für Küche u . Haus

zum 1 . November.
_ _ Trost » .

Solide
Sofas v. 50 .« an bis zu den feinsten,
Sosatische v . IO .« an,
Kleiderfchränke v. 25 .« an,
Rohrstühle , nußb . pol. , v . 3,30 .« an,
Bcrnkows in sein. Ausf . v . 35 . « an,
Waschtische , fein lackiert, v . II .« an,
kbuchcnschränke m . Glasauff . v 25 .«

Reine Lpeml-Artikkl:
Bettstellen , bölzcrne, v . 15 . «? an.
Bettstellen , eiserne, v . 7,50 .« an,
Mattatzea v . 7 .« an,
Ebaiseloague v . 9 .50 . « an,
SäS ' Spiegel zu Engros -Preiien,
0', unter Ladenpreis , feinstes Glas,
ü 4 , 9,50, 10,50, 13,50, 13 OL usrp.

Ostens Preise , kein Laden.
Nur gegen Barzahlung.

ßi>3gnu8 IVleinkk'Z,
Wilbclmstr . 1a . am Friedensplatz.

Schweizerkäse,
Edamer Käse

und Rahmkäse feinster O .ual '.lLl
rmpnehllT . (st . Lampe.

Apfelsinen und Eitroneu empf.
T . G . Lampe.

Mllljtsheringe,
mild gefallen und zatt . ä Sick. 15
Tutzcnd 1 .00 .« , ger . Aale empstchll

T . « 1. Lampe.

Via verreist,
vr. AeMeii,

LLsüeH ».

Vereins - u . Vergnügungs
Anzeigen.

Lberlethe.
Sonntag , 23. , u. Montag , 29. Juli:

Achs Pirislk-kl ».
Itur Geltpreist kommenzur BeNnlung.

Es ladet freundlichst em
(st . Albrrs.

Arikgkr - Pknill

Vtileudurßer vaak.
Wi r br ingen uns» feuer - und diebr - fichercS

mit SchtauksAchern ( Sase - )
namentlich für die in empfehlende Erinnerung.

Tie Schrankfächer sieben unter eigenem Verschluß der Mieter und
dem Miiverschluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benuni iverd. n.

Vsi -» ekl » !,8vns ve -potnr T okumentenkastr » . versiegelte
Pakete . Kisten : c. werden ebcn ' allS auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die voll' ländiae

Vervsltung von Verlpspiei'eii
im wei : estcn Umfange, ebc :i o die Auszahlung von Koupons und aufge¬
lösten Effekten und die Auslosung » Versicherung.

- ol '.de Anlagewcrte Kaden wir stets in größerer Auswahl vorrätig,
auch siebe . i wir mir geeigneten Vorschlägen und jeder gewünschten Auskunft
gern zur Verfügung.

^ Lor » ikortsr , mi14- e,nerlick . kalckpnrmiins , eüsrveiLsaaerUcb,
^ ptt I « . -d»ek,nuruHrsios

K Oiese Weine »inl nnerrt iekit » a t . üts » nck vom stessersi»
s l ' rnnstt wr,oin lenrim ru aotor -tellvieloir

UW" krobra anä kreislrstew gerne ru vieusreu . "MG

gi > . Kul§ve5ilrer,^ Srokstrssk b . k ?§en i . VIlZenb.
<-irü »» to 4pt » Io oiwleoltorol Xorckrvo » » - voutt - eklnocks.

Obbixü»nrung »ut über IVO Leier. groseem -ZreLl.

Großes
Preis - u . Partie-

Kegelu
am Freitag , den 26 . , und Sonn¬
abend , Len 27 . Juli 1901 , nackm.
3 Ubr.

Hierzu ladet steundlichst ein
v . vieler,

Nadcrstenw . 54
» Verein für Geflügel -Zucht

und Vogclschun.
Vers , verbunden mit Herren-" ' ^ Abend am Sonnabend , den

27 . d . M . , abends 9 Ubr , >m Kaiserko».

Friedrichsfehn.
Sonntag , den 4 . August:

Am Sonntag , den 28 . Juli 1001:
1. Stiftungsfest

und Ball
im Dcreinslckal <T . Huiitcmann ).

Um 5 Ubr nachm. Abkolen der
Febne vom Haust dci Vorstandes.

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Bundesabze - cken sind antulegen.

Fremde können cingefühn ircrdcn.
T . V

dreuenkruge.
Am Sonntag , den 1 . August:

Ball,
rrom fr- uadl . einl A . H . Bremer

woru frcundlichsi cinladct
v . 8WIKV.

HL Tas angekündigte

Vogelschießen
findet nichr stall T . O.

Nordmoslessehn.
Am Sonntag , den 1 . Aug . d . I . :

Mgelslhießen
mit nachfolacndcm^ S » 11 . ^

Beginn des Schießens 1 Uhr.
Hierin ladet steuntlichsi ein

s . Vottei-wLllll.

Eversten

Schsitzen -^lcrcin
emgerr. Verein.

Tiejenigcn Mitglied » , welche am
Sonntag , den 28 . Juli , mit zum

ZMmhiitr LMM
wollen, werden gebeten, in die beim
Win Holze auslicgende Liste sich
cinzulrägen.

Ter Vorstand.
Lönkralvei-sammlung

der

;il Hahn
am 4 . Ailguft d . I . , nackm. 5 Uhr,

bei Kou «en in Nethen.
1 . Revisionsbericht.
2 . Genehmigung der Vergütung

sür Geschäftsführer , Sammler,
Spediteur , Packer u. Agenten.

3 . Vorschläge zur Gewinnverteilung
aus 1900.

4 . Festsetzungder Höhe der Anleihen.
5 . Ucbernahme des Preises der

Zuchlhähne auf die Genossen¬
schaft - kaffe.

Ter Aussichrsrat:
_ Logemann._

rmfefk in -patten
am 4 . Auguli.

Frsimarsch , Uchautnrne » ,
Kommerb und

DW- SsIL . ^WU
Anfang 4 Ubr nachm.

Es ladet freundl . ein
Ter Turnrat.

Zwischencchn.
8edütrendos.

Gelegentlich des KöniqschiehenS
am Sonnabend , den 27 . Juli,
nachmittags:

» -
Abends brillante Jllnmination

des (Härtens , Fcuerwert,
wozu frrundlichsi einladel

V. LrullS.

Zu belegen « . anzulrihr»
gesucht.

1700 Mk . z . I . Lug . zu verleihen
auf sichere Hypothek.

Nach,»fragen Haarenstr . 55.

In belegen "dA
auf gleich resp . I . Novbr . d. IS.
gegen gute Hypotheken »nd an¬
gemessene Zinsen:
» X 10OVO Mk . , 7060 Mk . .
» X " " 0O ev . 5000 Mk . .

3000 Mk . und div . andere
Beträge.

A . Paruffel , Rcchstllr , Haarenstr . 5.

Wohnungen.
Eine alleinstehende Frau sucht , u

mieten I Stube , 2 Kammern mit
Zubehör , im Hciligcugtl ' ttborv c: : . :

Lstcrlrn unter S . 411 an die
Erpcb . d . Bl . erbeten.

Zu venn . sof. odn später freundl.
Lbrrluohnung , 2 Zt . 2 Kamm , rc ,
für 180 OL Langenw . 67.

Zu vermieten

Mliktlk Ziimer,
Burschengelaß und Pferdeställe.

Zu erfragen in der Erped . d . Bl
Zu vermieten freundlich möblierte

Stube und Kammer.
Wiibelmstraße 8.

Z . verm. , . Nov . fcp . Nnterw . . pass.
für kl. Familie . Ziegelhoffttaße 76.

Zu vermieten gut möbl. Wohn-
und Schlafstube » separater Eingang.

Ziegeldofikr. 42.
Zu verm . irdl . Logis . Haarenstr 22.

Gesucht eine kl . Nnterw . ( Srube
mit l ob . 2 Kammern » und Zubehör.
Lst S . 440 an die Erped . o . Bb

Bloherfelde . Zu vermieten zum
l . Nov . eine schöne , geräumige Unter-
Wohnung mit Land an der Bloher-
feldcr Chauffee Nr . K. nahe beim
. Ammnländischen Hof " .

Fr . Hüttcmann.
Zum I . odn 15 . Augun ein Wohu-

und Schlafzimmer zu vermieten.
Zicgelhosstr. I.

Zu verm. eine Lbrr - und Unter-
Wohnung ('Neubau ». Nachzusr.

Ehnernweg 18.
Milchbrinkswcg 25 ( Stadt ) ist

ger . Lberw . nebst grosiem (Harten
im ganzen od . geteilt an rub . Be¬
wohner zu verm . , evtl , auch die
Besitzung unter günst . Beding,
billig zu verk . Näh . Haarenstr . 14.

Eversten . Zu verm . zu Nov . e . stdl.
Qberwohnnng . 2 St . , 3 Li ., Küche,
Keller, Stall u . Gartenland an ruhige
Bewohn» . Haupistr . 15.

Lstrrnbnrg . Z v e. abscht. Lbcr-
wohn . » l . Nov . Pr . 90 .« Eickstr.

Vakanzen und Stellen«
gcsnche.

Gesucht . Eine perfekte

Zeugnisabschriften und Pborographie
an Frau T . H . Finke,

Vegesack bei Bremen,
Wescrslr. 71.

Gesucht . Einen fleißigen, zuver¬
lässigen. soliden

KiiSvLiI)
gegen guten Lohn , auf l . Nov . , event.
früb » . Am liebsten vom Lande.

Näheres Nadovsterftrahe 37.
Oldenburg.

Bürgerseldr . Bauarbeiter sucht
Wcllmann , Scheideweg II.

Zu mein» Sluye suche ein durch¬
aus gebildetes

jlingts Mädchen
bei völligem Familienanschluß ohne
gegenseitige Vergütung.

Offerten nebst Photographie an
rau Anni Hap k « , H ameln , Wes» .

» OlL.
Junger Mann fürs Lager!

von größerer Holzhandlung
! u. Hobelwerk Norddeutsch¬
lands gesucht . . Offen , unl.

l B . 0046 an die Ann .-Etzp . !
von Herm . Wülker , Bremen . I

Gesucht
PN sofott oder später für ein leb¬
haftes Luch - ». Modegeschäft ein

Mgmr Kmmis
Offerten unt » L . 442 o

Exved. d . Z - iiung.
an die

Ein Lehrling
für ein flottes Manufakturwaren-
Geschäst in einer kleinen Stadl.

L " » len unl » L . 443 an die
Erpel », d . Zeitung.

Hahn , ( -»csuchl zu November em
Mädchen von 15— 18 Jahren.

H . 2 . Bahlenkamv.
1 Malergehilfe

aus dauernde Arbeit.
Oldenbrok.

_ Fr . Stühmer , Malermstt.
Stadt , u . landwirtschaftl.

Dienstboten
besorgt so rasch wie möglich das

Nochw -Bureau Aug . Meyer,
Brrdrn a . d . All» .

Netonr -Marke erbeten.

Auf gleich od . spät» ein ged . jung,,Mädche» mit guten Dchuttennrni' ,«,von h>» od » auswärts , als Lrhrli,,'
für mein Papier , mid Galan, » «-ware» -Grschäft.

Earl Nrafft,
_ Bremen , Büchostnadel 8.

Für meinen zum '.'L .ülar ein . ei
rusenen Knecht such« ich zum I . Nov.
od . fr . e . anderen von 17 bis 18 Jabrill.

Wechloy . B . Volke»trrs.
Ein alkuraicS , ordentl . Mädche »,

in den mittleren Jahren , weiches schon
mehrere Jahr « einem Haushalt selb¬
ständig Vorstand, sucht möglichst bald
anderweitig Stellung , am liebsten als
Hausbälterm . Offert, unt . L . 134
besorgt die Erped . d . Bl.

Lt »»de«« iidche» gesucht.
Aleranderstraße 15

Wiefelstede . (Scsuchl auf soso«

1 LchiltidttMt
auf daunnde Arbeit gcaen bohen
Lobn. Gcrh . Winter.

Gesucht zu Novbr . ein
Mädchen

von 14 bis 18 Jahre «,
welches sämtliche vor¬
kommenden Arbeiten mit
verrichten will , am liebster»
von auswärts.
sslüll Lim » vsttlillloiiM.

Heiligengeistftr . 21.
Gei . z . 1 . Aua . ob . spät» e ordenu

Tienst mädch . Off. L . 425Erp r - h
Zur Erlernung des Haus¬

halts suche ich für meine
17jähr . Tochter passende
Pension gegen matziqe
Vergütung auf nächsten
Herbst.

Qsferten unter S . 43L
befördert die Ezp . d . Bl.

Gesucht ein Schuiknave als
LsLiLtdiLi ? -solle.

A . WiechmannS Buchbdlg.
Zum 1 . November ein iräi.' ioes

Hausmädchen und ein sreo .rh .ichi-
Kindermädchen.

Frau Pastor Köst » ,
Lfternburg.

Gesucht zum 1 . November

? Iilitl -e SminW ».
Peter Friedrich Ludw . - Hospital.

Ein lunges gcb . Mädchen , wclLc-
5 Jahre in einemKolonialwarengeschäf:
geioeien. sucht ähnliche Stellung.

Offerten unt » T . 433 an dn
Erped . d . Bl . » beten.

Gesucht junge Mädchen , welche Lu",
haben, die feine Wäsche vlälten -u er¬
lernen . Frau Krysrr Ww . . Rosen-
siraße 50, feine Wäscherei u . Plätterei.

Ohmstede . Gesucht zum l . Nov.
eine

Grostmagd.
A . Hanken.

Familiennachrichten.
Berlobmtgs-Anzeige.

Stau besonder» Miuerlung.
V» lobte:

rike kieke»
Veorg Ijsrks

Aschbausen b. Leer.
Todes-Anzcigen.

Am 24. Juli starb nach kurzem
Leiben unsere liebe Mutter

Ww . M . Kohlhoff , gcb . Engst.
Tie tralicrnden Kind» .

Tie Bcndiglmg findet am 29 . Juli
um 9 Uhr vom Pius - Hospital aus
statt . _ .
Weiler« Familiennachrichten.

Verheiratet: Franz Thormahlcn
mit Gretchen Cchwoon, Leer.

Verlobt: Alma Hajen , Jever,
mit Gerhard Hajen . Ratzeburg >n
Lauenlurg . Emma Rahuscn , Es - : .-,
mit Martin Heeren , Neui'cricw.
Auguste Warns , Tangast , mit Johann
Helmers , Krögcrsdorf.

Geboren: ( Sohn ) G . T :bben,
Velde. Wilhelm Brabandl , Nordbenb.

Gestorben: H . A . Eil» - . Urrcl-
hansen, 81 I . Frau Pastorin Adele
Heimbtrg , geb . Trentepohl , .Fiel,
29 I . Landwirt Friednch Ad . oorn,
Bockhorn, 39 I . Marie Sultinskn.
geb . Doß, Wilhelmshaven . Wilhclminc
Wendel. Heppens, 2 M.

'
Kergmwoillich jur Köliltt u. 2 «»lÜ1etô : Lr . A. Heb, jur bcn totalen Teil : W o . Busch, für den Jnierarcittctl : P . Rovomsly . Ro4ätton - bl >tck̂ rch Leriaz ? P ? Hchäkj/

'
OIdenburg.



86 . Juli 1901.
1 . Berlage

; » 1?Z -er „Unchrichtcn für Stadt >u >d Land" vom Freitag, -rn

Hus dem l- rolrkerzoglum . ^
Oldenburg . 26. Juli.

(Fortsetzung der Notizen aur dem Hauptblatte.)
! ! Tie Aouimerferien der ländlichen 'Volksschulen be¬

ginnen diesen -Sonnabend , an vielen Playen aber liabcn sie
ter frühzeitige» Ernte wegeir schon mit vorige», Sonnabend
ihren 'Anfang genommen.

' Luc »» » Licht . Seit einigen Tagen brennt
am Hause des durch den richtigen Wirt Herrn Aiiion
Meyn - Hicr crwcilcrlcii und neu eingerichteten 5?otclS
zur Post eine neue Gasglühlicht - Jntensivlampe „LncaS-
Licht " und zeigt dem vorübergehenden Piiblikum seine
ciiorine Lichtwirkung . Tiese neue Lampe in der erste Bc-
leuchlungöapparat . der im stände ist, mit dem elektrische»
Bogenlicht wirksam in .Konkurrenz zu treten . Lchne Zwi-
schenapparat wird bei sehr mäßigem Gasverbrauch eine
wunderbare Lichtstärke erzielt . Tie Leuchikrast des , Lu-
cas -Lichl" beträgt 5— 600 .Nerzen und ist somit gleich
der einer großen elektrischen Vogenlampe von ca . acht
Ampöre . Elektrisches 'Vogenlicht kostet nun bei 50 » Kerzen
25.5 Psg . pro -stunde , das „Lucas -Licht" jedoch nur ca.
S Psg . TaS,Lucas -Licht" ist demnach ca . dreimal so billig
als das elektrische Bogcnliäir und stellt damit bei weitem
an der spitze aller Beleuchtungsarien . Empsehlcnd ist
die verblüffende Einfach !,eit in der Beliaiidlniig , sowie
der Umstand , daß das Lickt weniger blendend ist als das
elektrische 'Vogenlicht . Ferner bietet das . .Lueas - Lieln" den
großen Vorteil , daß es ohne Weiteres an jede vorhandene
Gasleitung angcschlosscn werden kann . Tie groß her-
zogliche Eise n bah n - Tirektion bat auch bereits
eine derartige Lampe aus der Station Telmcnhorst an-
bringen lassen . Ebenfalls bat der hiesige Turn verein
für die Turnhalle eine solche Lampe erhalten . Ter Ver¬
treter für die Lampe in hiesiger Gegend ist die Firma
W. Tebbenjohanns - hicr. Tiesclbe hat auch vden-
gcnannre Lampen montiert . Nach Vorstehendem ist cs be¬
greiflich . daß die Lncas -Lamve und ihre Verwendung die
größte Aufmerksamkeit der beteiligten kreise crregl . sie
wird in erster Reihe zur Beleuchtung von Gcscbä' tsloka-
litätcn , Restaurants , Sälen und Straßen Verwendung
linden.

» ->
»

f- Varel , 25.Juli . Beim „Strecker Hof " fand gestern nach
mittag unter zahlreicher Teilnahme seitens hiesiger und aus¬
wärtiger Landleute die Füllenvorführung vom „ Eoco"
und . Kapitän " , beide im Besitze der „Hcngflhaltliiigs-
penosscnschast Varel " statt . Es waren auf dem Platze zur
Schau gestellt: 12 Hengstfohlen und II Sturfohlcn vom
, Eoco " und II .Hengstfohlen und 13 Stutfoblcn vom . Kapitän ."
In sehr praktischer Weise war die Wiese beim . Strecker Hof"
mit slangcn und Stände » für die Pferde versehen, überhaupt
war die Anordnung eine sehr gute und übersichtliche, so daß
derselben allgemeine Anerkennung gezollt wurde . Hengst- und
Stutfohlen standen getrennt , und die verschiedeneAbstammung
war durch Schilder kenntlich gemacht. Zum schlug wurden
2 Fohlen des Herrn Job . Fink aus Sande verkauft : Herr
Schipper-Nordenham erstand eins -um Preise von 1330 Alk.,
Herr Joh . Harms - sandersecdeich das andere für >00 Alk.
Zudem wurden noch sonstige gute Gebote abffcgcbcn, welche

Z-Linf Jahre meines Athens.
Von Alfred Treyfus.

sNachdruckverbot «» .)
26 ) (Fortsetzung.)

Ich schrieb an meine Frau:
Salut -Inseln , I . Mai 1307.

Ich habe Tcinc und Eure Korrespondenz vom März er¬
halten , und ich lese Tcine Briefe, Eure Briefe immer mit
derselben schmerzlichen Erregung , mit derselben Trauer , so
sehr ist unser aller Gemüt verwundet und durch die Leiden
zerrissen.

Ich habe Tir schon vor einigen Tagen in Erwartung
Tcincr Briese geschrieben , und ich sagte Tir , daß ich nicht
forschen , nicht verstehen wolle, warum man mich auf diese
Weise allen Martern unleLzieht. Liber wenn ich auch durch
die Kraft meines Gewissens, im Gefühl meiner Pflicht mich
über alles zu erheben vermochte, wenn ich auch immer noch
mein Herz unterdrücke und die Revolten meiner Seele Nieder¬
schlage , so folgt daraus noch lange nicht , dag ich nicht bis
ins Tiefste gelitten habe, dag nicht alles in nur in Fetzen ge¬
rissen ist.

Ich habe Tir aber auch gesagt, daß meine Sccle keine
Entmutigung mehr kennt, und daß Tu , Ihr alle, derselben
ebenfalls in Euren Herzen keinen Raum mehr geben dürft.

Ja , cS ist entsetzlich , aus diese Weise zu leiden, ja , solche
Tinge sind furchtbar und bringen allen Glaube » an das , was
das Leben edel und schön macht, aus dem Geleise; aber heute
kann rS keinen anderen Trost für di « einen sowohl wie für
die anderen geben, als die Entdeckung der Wahrheit , die vollste
Aufklärung.

Wie viel Tu auch leiden niögst, wie groß auch die
Schmerzen von Euch allen seien , sage Tir immer, dag eine
heilige Pflicht zu erfüllen ist . die nichts auf der Welt er¬
schüttern kann : es ist die Pflicht , einen Namen in den Augen
von ganz Frankreich in seiner vollen Unbeflecktheit wieder
herzustellen.

Nicht wahr , ich habe nicht nötig , Tir jetzt zu sage » , was
mein Herz für Tich, sur unsere Kinder, sür Euch olle empiindcl.

In den Tagen des Glückes wird man sich der
ganzen Ties« der Zärtlichkeit gar nicht bewußt , die man
für diejenigen hegt, die man liebt. Erst nn Unglück , durch die
Empfindung für das Leiden derer, für die man den leisten
Blutstropfen Hingabe , begreift man die Kraft , versteht man die
Macht dieser Gefühle. Wenn Tu wüßtest, wie oft ich in den
Augenblickender tiefsten Niedergeschlagenheit den Gedanken an
T >ch und die Kinder zu Hilfe rusen mußte, um mich zu

aber erst später den Zuschlag erhalten werden. Ticstörung »-
loinmilston bestand a » S de » Herren : v . Münstcr -Punipc,
Koopmaiiu Bettingbühren und Harms Langcnwerlö.

' Tangast . 25 . Juli . Unser Seebad ist i » diesem
Jahre so stark besucht , daß augenblicklich kein Zimmer mehr
zu erhalten ist . Auch in Privalwobmnigen sind schon viele
Gäste untergcbracht . Auch Passanten kommen viel nach hier,
hauptsächlich von Wilhelmshaven , von wo der Tampser
. August Bahr " jeden Sonntag viele Ausflügler nach hier
bringt Tein Ausschiffen der Passagiere bereiten sich
keine Schwierigkeiten, da der Tampfcr jetzt direkt am Anleger,
der bis anS Ties sührt , fcstmachl. ( . Gei» ." )

' Lccfeld , 25 . Juli . Ten Gebrüdern Hinrich Earl Wil¬
helm Bartels und Hinrich Anton Bernhard Bartels in
secseld ist erlaubt worden, ausschließlich den Familiennamen
Wiekcr zu führen.

O Aus dem Stadlande , 25 . Juli In der vorgestrigen
Notiz vom rodcnkirchcr Kcgclsest ist ein Truckjehler ent¬
halten . Statt 1500 Alk. muß es . 15,OM Alk waren für
zehn Gewinne angcsctzl " heißen. Aus der Höhe dieser summe
gehl hervor, daß die Idee großartig war , diese sich aber nicht
ohne große Schwicrigkcilen, namentlich in finanzieller Hinsicht,
praklisch durchführen lieft . — Ter am Tienslag nieder-
gegangene Regen Kat die Erde doch so tief cingewcicht, daß
Kohl und Steckrüben gepflanzt werden können, wozu es
auch die höchste Zeit wird . Tas heutige Gewitter brachte uns
wieder schönen warmen Regen , schaden hat das Gewitter,
soviel uns bis jetzt bekannt ist , nicht angerichlct. — Tie Kar¬
toffeln werden bei dem jetzigen feiichtwarmcn Wetter sofort
krank. Tie Mänsckartoffcln sind jedoch durchgehend? schon
ausgenommen . — Ucberall hier sind nur schlechte Aussichten
auf eine Obsternte vorhanden . Birnbäume bringen noch
etwas , aber niit der Apfelcrnle sieht ? kläglich aus . Becren-
und Steinobst (namentlich Kirsche » ) hingegen ist in diesem
Jahre reichlich vorhanden.

! ! Von der oberen Hunte , 25 . Juli . Ter endlich
niedergegangene Gewitterregen hat der Hunte soviel Wasser
zugcsührt, daß seit Anfang der Woche die Bewässerung der
Riesclwiescn in planmäßigem Umsangc erfolgen kann. Tie
Wiesen zeige » bis auf einige Parzelle » , die unter der Türre
schon zu sehr gelitten haben, ein üppige? Wachstum.

? stiittruul , 25 . Juli . Ate ist er Rcinccke hat in diesem
Sommer hier und in der Umgegend unter dem Federvieh
mächtig aufgeräumt . Am Hellen Mittage machte er seine
Raubzügc bis in die nächste Nähe der Wohnhäuser . Wollte
man ihm einen auf den Pelz brennen , so war er bald im
nahe» Roggcnscldc verschwunden. Einem Landmannc sind
vom Fuchs 30 Hühner genommen , einem andern a» einem
Tage 16 , von denen 13 , soeben abgelötct , in einem Hansen
liegend im Roggen gesunden wurden . Hoffentlich gelingt cS
den Jägern , die gute Aussicht aus eine ergiebige Hühner - und
Hasenjagd hatten , diese nun aber durch den Fuchs zum Teil
vernichtet sehen , im kommenden Herbst und Winter gehörig
Rache zu nehmen.

In Hude , '24 . Juli . Gestern verbreitete sich hier gegen
Abend die Kunde, daß S . K . H . der Großherzog unscrm
Orte ani anderen Tage , also am Mittwoch , einen Besuch
machen wurde . Viele Hände waren darum noch lhätig , de»
Ort durch Fahnen zu schmücken . Mit dem fahrplanmäßigen
Zuge , der um ll .50 Uhr hier cinlicf, lras der Großherzog
ein. In seiner Begleitung sahen wir die Herren Minister
Willich, Erc ., Gutsbesitzer Funch -Loq und den persönliche»
Adjutanten Freiherr » von Plettenberg und Tr . Tacke von der
Moorversuchsstation in Bremen . S . K . H . bestieg sofort den

zwingen, weiter zu leben, um das über mich ergehen zu lassen,
was ich ohne das Bewußtsein mciiier Pflicht nie hätte über
mich ergehen lasten können.

, Und das führt mich , mein Liebling, immer wieder
an denselben Punkt zurück : ersülle Tcine Pflicht
heldenmütig, unüberwindlich , als ein vornehmes, stolzes
Geschöpf,' - das auch Mutter ist , das will , daß
sein Name , der Name seiner Kinder von der furchtbaren Be¬
sudelung gereinigt werde.

Also Tir und Euch allen : Mut und immer wieder Mut_
Alfred.

Auszüge aus den Briefen meiner Frau , aus dieser Zeit:
Paris , .5 . März 18 '7.

Ich wollte, bevor ich zu Tir kam , um zu plaudern , erst
noch Teine Briese abivarlcii , aber ich kan » meine Ungeduld
nicht mehr beherrschen , und bin nicht im stände, mir eine so
lange Tortour auizncrlcgcn : ich habe so sehr das Bedürfnis
danach, mich zu erhole» , zu Tir zu kommen, mein Herz an
Teinem zu erwärmen und einen Augenblick zu ruhe» , bevor
ich mich wieder aus die entsetzlichen Gedanken an diese lange,
endlose Trennung koi,zentriere. Wenn ich schrribe . habe ich
wenigstens eine Weile lang meine Illusion , die Feder , die
Phantasie , die Anstrengung meine» Willens , da» alle» bringt
mich Tir so nahe, so ganz nahe, wie ich cs in Wirklichkeit zu
sein wünsche, damit ich Tich trösten, über die Zukunft bernhigcn
könnte, damit ich die ganze .Hoffnung zu Tir bringen, Tir
Mitteilen könnte, die in meinem Herzen cingeschlossen ,si . E
ist ja nur ein flüchtiger 'Moment , aber ich empfinde doch aus
Augenblicke das Glück , bei Tir zu sein , und ich lebe wieder
ans . . . . Liicic.

Pari - , 16 . Mär ; >> ' »7 .
Vor einigen Tagen bin ich zu Tir gckommcn, ich lrbte

damals wieder in der angstvollen Erwartung Tcincr Nach¬
richten, nun habe ich die lieben, so heiß ersehnten Briefe er¬
halten . Von jenem Augenblick an trinke ich Tcinc Worte in
mich ' ) lind werde nicht müde, sie immer wieder zu lesen ; es
sind meine einzigen guten Zeile» , wenn ich ein wenig in Tenicr
Nähe leben tan » .

So wie die letzten Monate habe ich auch diesen nicht die
Freude gchabl. Teure Schrfft zu scheu , da mir nur eine Kopie
zngcgangcn ist. Tu kannst Tir wohl vorstcllcn, wie sehr »rem
Her, blutet , daß mir dieser einzige Trost , der nur noch bi»
zu diesem Sommer gewährt geworden, nun entrissen ist . Wie ist
doch der Weg, den wir wandeln müssen, voller Bitternis und
Schmerz, es sind ja Kleinigkeiten, über die man schweigen
sollte, wenn man j>e mit der Große unserer Ausgabe ver-

cowwo uve stve trs« dorrte et trs » fitro aui «ot wirc.

bercitgehaltenc» Vierspänner und fuhr durch unseren Ort nach
der Versuchsstation Maybuscti, die einer gründlichen Be¬
sichtigung unterzogen wurde. Ter Großhcrzog sprach sich über
die Resultate der Station recht lobend aus . Nachmittags
kehrte der Großherzog »lit seiner Begleitung per Wagen nach
der Residenz znrück' « loppcnbnrg , 25. Juli . Ter Staatsanwalt »rsncht
ni» Nachforschung nach der Person , die am 17 . d . M abend»
oder am l > . d . M morgens ans das Geleise der Kleinbahn
Eioppcnhulg -Laslrnp in der Nähe der Station Kneheim»
Nieholtc eine Eisenbahnschwelle gelegt hat , die geeignet ge¬
wesen wäre , den Zug zur Entgleisung zu bringe» .

' Wangerooge . 2 > Juli Morgen reist die erste Ab¬
teilung der un St . Wille!,adslist »» ilergcbrachle» Kinder wieder
in die Heimat ab , um der zweite» Abteilung , die am Sonntag,
'27 . d . M ., niit de» Miliagszügc » die Fahrt hierher antrilk,
Platz zu machen. Tenjeiugen Kindern , deren » nterstützung»-
bcdursligkcit de », Vorstände des Willchadvcreins bekannt war.
sind . Ausweise zur Erlangung einer Eisenbahn - Fahrpreis¬
ermäßigung " -» gesandt.

K Wangerooge , 25 Juli . Ei » Badeort hat neben
manche » ! anderen auch dafür zu sorgen , dast den Mit¬
gliedern der verschiedene» religiösen Bekenntnisse , soweit
irgend möglich. Gelegenheit zur Teilnahme am Gottes¬
dienst geboten wird . Wangerooge besitzt als protestan¬
tische Genieindc seit l >65 ein eigenes Gotteshaus an
der Südseite der Insel . Früher hielt die Gemeinde ihren
Gottesdienst im Westturm , und zwar im zweite » Stock,
ab . Gaben der Liebe, die von den Glanbeiisgeilosseii aus
dem Festland »' znsamnienlameii . ermöglichten es der kleinen
nicht sehr beiniltettcn Gemeinde , im Javre >86.5 ein ein¬
faches, aber schönes Gotteshaus mit schlankem Turin zu
baue » , » in auch de » Katholiken Gelegenheit zur Bc-
sriedigung ihrer religiöse » Bedürfnisse zu geben , stellte,
wie wir hören , in frühere » Jahren der ehemalige Besitzer
des Kurhauses ein Zimmer zuer Verfügung . Nachher baute
man eine sehr einfache Kapelle i » der Nähe des Tors¬
platzes . Seitdem Wangerooge von Jahr zu Jahr , nament¬
lich seit Anlegung der Jnseibalm . von einer immer gröster
werdende » Zahl von Kurgästen besucht tvnrde , stellte sich die
Notwendigkeit IwranS , für dieienigen katholischen Bekennt¬
nisses . die ans alle » Teilen Teiilschlands hierherkommcii,
ein würdiges Gotteshaus z » bauen TaS ist im letzten
Jahre gestichen . An der Hanptsttaste , an der die Bahn
vorbeigeht , erhebt sich die neue katholische Kirche, ein
würdiges Gebäude , das dem ganzen Lrt zur Zierde ge¬
reicht . Leider ist cs , wie beabsichtigt war . znn , l . Juli
nickt fertig geworden . Angenblicklicl, werden die schönen
Fenslcr eingesetzt . Tann ist an der inneren Ausstattung
noch mauclK'rlci zu tlm » . Doch hojst ma » . daß Ansaug
August die Einweihung der Kirche vorgeuommen werde»
kann . — Gestern morgen tvar der ganze Badestrand mit
einem dichte» Nebel bedeckt Tas 'Nebelhorn auf der
„ Sirene " ertönte fortwährend Auch vom Meere her hörte
mau von vorübersahreiide » Tampsern Signale geben . —
linier den Kurgäste » , die die ! ». Fremdenliste answeist,
sinden wir den Namen v o n W i t t e , EtaatSrat , St . Peters¬
burg . — Auch der oldeiiburgische StaaiSminisler Willich,
Exz ., weilt seit einigen Tagen hier.

A « S bcnachbarte » Mebiete » .
» Vegesack , 25 . Juli . Tie hiesige Guttcmplerloge

. Wcserstrand" feierte Sonntag ihr zweites Stiftung - fest bei
zahlreicher Beteilig ung von Ordensinitglicdcrn und Gästen.

gleicht, aber für sensitive Naturen sind alle diese Wunde»
deshalb nicht minder brennend.

Ta cS doch so sein muß , wollen wir uns darüber nicht
weiter auf !,allen , und da wir aus Achtung für unsern Namen
und den Namen unserer Kinder nnglückscligcriveiseeine heilige
Pflicht zu erfüllen haben, so wollen wir unS auch zur ganzen
Höhe unserer Mission erheben und u » S nicht dazu erniedrigen,
diese Nichligkcitc» ins Auge zu fassen . Wenn »ns der
Kuimncr vernichtet , so wollen ivir ivcnigstcnS die Bcfriedi-
gniig davontragc » , das, wir unsere Pflicht erfüllt , wir
wollen uns im Bewußtsein unsere» reinen Gewissen» aus-
richten und unsere ganz- Energie , unsere Kraft bewahren, um
die Angelegenheit unserer Rehabilitierung ,n einem guten
Ende zu sichren.

Lucie.
Im Jiuii 1897 erhob sich ein blinder Lärm , der die

schlimmsten Folgen hätte haben können. Tie Instruktion be¬
sagte. das, bcini geringsten Anzeichen eine « Fluchtversuches, der
von mir oder von autzen her aiigcslrcbt werde» würde, ich da«
Leben riskiere. Ter dicuslthuciidc Wärter sollte durch die wirk¬
samsten Mittet eine Entführung oder Entweichung verhindern.
Alan kann sich vorstcllcn. wie gefährlich bei einer derartigen
Instruktion der blinde Lärm ivar , der unter dem zu meiner
Bewachung bestimmte» Personal entstand . Tics- Verordnung
war außerdci» » neihürl , den» man hätte mich doch nicht für
eine » derartigen Versuch verantwortlich machen könne», der
ohne mein Wissen von außen her angcslcllt worden wäre.

Am 6 , J „ „ i gegen !) Uhr abends stieg eine Rakete von der
Tenselssnscl auk . Alan behauptet , daß gleichzeitig ein großer
Schoner in dein von der Joses «, und Tenselssnscl gebildeten
Golf bemerkt worden sei. Ter Kommandant der Strafkolonie
oab zuerst den Befehl, daß blind geschaffen werden und Kampf¬
stellung gefaßt werden solle . Er selbst kam mit Hilfspersonal
herbei, n » > die Mannschaft der Tcufclsinscl zu verstärke,r. Ich
lag , wie jede Nacht, von meinem Wärter bewacht in meiner
Zelle kingcschlossen , und wurde durch die aufeinander folgendenKanonen , und Flintenschüsse an » dem Schlaf ausgclchrcckt . sah
meinen Wärter schußbereit, mich bcodachlen. Ich fragte:
. Was gehl vor ? " Ter Wärter antwortete nur nicht. Da
ich mich aber in dem ausschließlichenGedanken au meine Ehre
nicht weiter um die Vorfälle der Außenwelt kümmerte, streckte
ich mich wieder auf meinem Lager au» . Tas war vielleicht
mein Glück; der diensthabende Wärter hatte die strengsten
Vorschriften, und man kann sich wohl fragen , ob er nicht aus
mich geschossen haben würde, wenn »ch . durch diese » unge-

* ) so w« psrrttr « ä« t«, porolo»



24 ^

Tie Ordensschwester Frau A. Wagner au » Oldenburg
hielt die Festrede. Mn klangvoller stimme und von idealer
Beaeisterung getragener Redeweise entrollte sie ein schöner
Zukunftsbild , wie sich der Menschen Leben gestalten müßte,
wenn erst die Herrschaft der Alkohol; , der letzt so schlimme
Zustände hervorbringi , gebrochen sei. Nach ihr sprachen noch
Pastor Paars von hier und Landrat Bert hold aus
Hlumentbal.

' Niendorf a . d . Oftsee . 25. Juli . Pom beste » Wetter
« günsrigt . fand am sonnlag die Regatta des Niendorf-
Limmendoricr Regatta - Vereins statt . Eine große Zuschaucr-
»atzl hatte sich auf der strandpromcnade eingesunken, um dar
schöne ^sportbilv zu bewundern , lim 3 Uhr liefen 27 Boote
vom starr und legten in flotter Fabrl bei guter Nordostbr .se
dre erste strecke der Bahn bis inm Markboot vor Scharbeutz
zurück . Tie zweite und längste strecke fubne von dort in
nördlicher Richtung ; die Boote mußten , um das Markboot in
runden , bis beinahe zur Hohe von Neustadt kremen : die drille
Linie, von dort zum starr zurück , wurde vor dem Winde ge¬
segelt. Ter schnellste Segler der I . Klane machte die Tour » ,
1 stunde 28 Mm . , der iulctzr emkommende brauchte 2 Sld.
16 Mm . ; Tinerem 48 Mm . Ter Unterschied zwilchen dem
ersten und letzten segler 2 . .Elaste betrug nur 26 Mm . Tie
Namen der Sieger waren I . Klane : 1 . Fischer Heinrich Mündt,
2 . Fischer Heinrich Lender, 3 . Fischer Heinrich Kaick . 2 . Klaffe:
1 . Fischer August Kröger jun . , 2 . Fischer Peter Lender.
S . Fischer Fritz Siek . Tie Boote führten zum Teil neue Segel,
überhaupt zeigte sich in allen Kreisen ein höhere- Interest .-,das den Wunsch rege macht, daß es bestehen bleibe und dem
gezünden Segelsport immer neue Freunde zumhrcn möge.
Nach Schluß der Regatta sand im Hotel . Germania ' die
PreiSveneilung starr , an die sich ein Tänzkränzcl cn bei großer
Beteiligung der Kurgäste anschloß.' Hildesheim , 25. Juli , bin interessanter Be¬
leidigung s Prozeß durste sich, demnächst vor dem
hiesigen berichte abspreleii . Ter früher liier rhälige Bau¬
rar Hensel , der im vorigen Jahre aus Borlum wegen des
„ Pekingt jedes" unangenehme Scenen erleben mußte,
so daß er infolgedessen schleunigst das Seebad zu ver¬
lassen gezwungen war . hat gegen 17 Herren aus Non iß
Strasanrrag ivegen einer Karre mit angeblich beleidigendem
Inhalte , die diese ihm gesandt , gestellt . Tie Bcrhandlung
findet am 1 . August hiersclbsr statt , sämtliche Angc-
rlagre heuten die Postkarte unterschrieben . Am Stamm¬
tisch des Emil krause sckxni Lokals ist die verreisende narre
beschrieben und dazu eine Ansichtspostkarte von Zcnwel-
burg mir dem Bildnis des weil und breit bekannten Han¬
delsmanns Moses schramm verwendet worden . Ein icr-
nerer Mituntcrzcichneler der Karte , der Gendarmerie Obcr-
Ivachnneistcr S<bäicr aus konitz , wurde türzlich vomkricg :--
gericht in Tanzig sreigcsprochen , weil iknn der Nachweis
gelang , daß er die Karre wob ! mit unterschrieben , von
dem Inball derselben aber keine Kenntnis gehabt habe.
Somit würde also das „Pekinglied " . seine Ursache und
Dirknna . noch ein gerichtliches Nachiviel haben.

RrolokoÜ'
ver 8 . Tivung des ^ Vorstandes der Sandwirtschasts-
kammer für das -Herzogtum Oldenburg am Mittwoch,
de » 17 . Juli 1901 , nachm . 3 Uhr , im „ Neuen -Hanse"

zu Oldenburg.
Anwesend: Ter Vorfttzenbe Funck > - Loy : der stän¬

dige Regierungsver :re :cr , Landesökonomierar Heuma nn;
die Vorstandsmitglieder Meyer - Holle , Feldhus,
Jürgens und Meincrs, sowie der Generalsekretär,
Lekonomierar Oetken.

I . Eingänge.
1 . Tankschreiben Sr . br zellen ; des säch¬

sischen Kriegsmini st er -5 Edler von der Pla¬
nitz betreffs der Bemühungen um das Gelingen seiner
Rundreise zur Besichtigung dcrr oldenburgjichen Landes¬
vierdezucht . — Ter Vorstand nimmt das schreiben zur
Kenntnis.

wöhnliche Geräusch überrascht, aus meinem Lclt gesprungen
wäre.

Am IO . August schrieb ich an meine Frau:
Ich habe Teine drei Briese vom Juni und olle diejenigen

von meiner Familie , ich will unter dem immer gleich leb¬
haften , gleich schmerzlichen Eindruck, die alle die köstlichen
Erinnerungen , alle die entsetzlichen Leiden in mir Hervorrufen,
Tir anrwcrren.

Ich will Tir wieder und wieder zuerst meine tiefe Liebe,
weine unendliche Zärtlichkeit , meine Bewunderung für T einen
vornehmen Charakter ausdrücken ; ich will Tich auch i» meiner
Seele lesen lasten, und ich werde Tir Teine Pflicht rorrcichnen
und Tein Recht, das Recht, Kessen Tu Tich erst im Tode be¬
geben darfst.

Und vieles Recht, diese unwandelbare Psticht, svwobl für
mein Vaterland , als für Euch alle. Las besteht darin , daß Ihr
volle und ganze Aufklärung über die entsetzliche Tragödie
fordert , daß Jbr obne schwäche, wie auch ohne Groß ' prcchcrei,
aber mit unbesiegbarer Energie fordert , daß uister Name , der
Name , den unsere lieben Kinder tragen , von diesem entsetz¬
lichen Makel rein gewaschen werde.

Und dieses Ziel mußt Tu , müßt Jbr alle als gute,
tapfere Franzosen erreichen , die das Martyrium erdulden, dre
aber alle, wie groß auch der Schimpf und die Bitterkeit ge¬wesen sein mag , auch nie einen Augenblick ihre Pstichl gegendas Vaterland vcrgcffcn haben. An dem Tag , an dem es
Licht werden, an dem die ganze Wabrbeit enthüllt sein wird
— und das muß geschehen : wenn es ein solches Ziel gilt,
dürfen weder Zeit , noch Geduld, noch Willensanstrengung in
Betracht komvien, — dann , wenn ich nicht mehr am Leben
sein sollte, wird es Teine Sache sein , mein Andenken ron
dieser neuen, ungerechten Beschimpfung, zu der nie irgend eine
Berechtigung vorlag , zu reuiigen.

Und nochmals wiederhole ich, daß, so viel ich auch ge¬
litten habe, so groß auch die Martern gewest » sein mögen,
die mir arnerlcgt wurden , Martern , die sich nie verwinden
lassen und die nur durch die Leidenschaft ,» entschuldigen
sind, in welche die Menschen sich ,u Zeiten

'
verstricken , ich

doch niemals vergessen habe, daß über den Menschen, über
ihren Leidenschaften, über ihren Verirrungen das Vaterland
steht. Ihm wird cs dann znkemmen, mein höchster Rechter
zu sein.

Um ein anständiger Mcwch ,u sein , genügt es nicht, daß
man nicht im stände ist , seinem -Nächsten bunte . l Sons ans
der Tasche zu stehlen, ein anständiger Mcwch sei », lxißt : sich
immer m den Spiegel , der n chl vergißt, der olle» sicht , der
olles weiß, betrachten, kurz m seinem Gewisse » sich be¬
schauen dürfen, mit dem sicheren Bcwnßtscm, immer und

2 . Schreiben der Molkereigenossenschaft
Westerstede. In demselben wird unter Hinweis aus
eine der Fachpresse entnommene Notiz darüber , baß die
Landwirstchaftskamnicr für die Provinz Ostpreußen bei
den maßgebenden Behörden dahin vorstellig geworden ist,
daß diese außer den schon seit Jahren eingestellten be¬
sonderen Wagen mit Eiskühlung zum Frachttrans-
porlvonBulter jetzt auch Einrichtungen zur Kühlung
der B uiiersendun ge » in den Eisenbahn - P ostwagc n
wäiirend der Sommermonate krossen möchten , der Vor¬
stand crsumt . ebenfalls wegen Kübln » .; der Bultersendn .i-
gen in den Eiienbadn Postwagen bei der großherzoglichcn
Eisenbaliiidireklion die erforderlichen Schrine lhun zu wol¬
len . — Der Vorstand beschließt die Ucöerwcisnug der
Angelegenl -eit an den Sonder - Ausschuß für Mollerciwesen.' 3. säireibcn des großherzoglichcn Staats-
mi » isteri u ms , Tevartcmcnk des Inner » In
denstelöen wird der Vorstand »in eine gutachtliche Acuße-
rnnz über die eventuelle Gleichstellung der Tier¬
ärzte mit den Aerzicn bezüglich ihrer Vorbildung cr-
su . i . — Ter Vorstand überweist die Anaelegenyeil,
sowie ' eine beir . frühere Eingabe an das großherzogliche
s : aLisniiiiistcri -!ni dem Ausschuß sür Beläinvfu .ig von
Seue . 'en und Ti . rkrankheften zur näheren -Beratung.

l . Schreiben des Vereins der deutschen
Z u e: e r - I n d >: st r i e. In demselben wird um die Ver¬
breitung der kostenlos zur Versagung gestellten Schrift
„ Bereitung von Tb st - und Beerenweinen.
Einlegen und Kandieren von Früchten" ge¬
beten — Ter Vorstand beschließt demgemäß.

5. Schreiben des deutschen Landwirt-
s ch er > ! s r a t s in Berlin, betreffend die ilmersui , ung
der -aber die Stellung der Landwirlfchase zu der bcvor-
stenendcn N e u g e st a l t u n g d c s Zolllarii g e s e n c s
geiaßicn Erklärung , in welcher der Lcnidivirrjci'Misrat seine
i
' r . iber zu der Frage der Neuregelung der Zollsätze ein¬
genommene Position voll und ganz aufrecht erhält . — Ter
Vorstand nimmt die Erklärung zur Kenntnis , ist mit
derselben einverstanden und beschließt einstimmig — der
Regierungs - Vertreter enthalt sich der Ab¬
stimmung — dies , sowie die Erklärung selbst der Siaais-
regiernng bekannt zu geben.

6. Schreiben der großherzoglichcn Ver¬
waltung des - L a n d c s k u I t u r s o n d s . In demsel¬
ben wird

'
mitgcreilr , daß die Landwirlschaslslammcr 30

Exemplare eines Berichts über „ Betrieb und Rcn-
tabilitäl der Aufzucht von Gänscküken in
der Gemeinde Tin klage" sür die Bibliothek und
zur weiteren Verteilung überwiesen erhall . — Tcr Vor¬
stand nimmt hiervon Kenntnis und beschließt demgemäß.
Außerdem soll der Bericht im Lanowirlschasts Blau ver-
önentlicht werden , wozu der Regierungs -Vertreter die Ge¬
nehmigung erteilt.

7. Schreiben des landwirtschaftlichen
Vereins Goldenstedt betreffs Beibehaltung des
schwarzbunten Viehes . — Dasselbe wird dem Son-
dcr -Äusschus; sür Rindviehzncht überwiesen.

8 . Schreiben des Vereins deutsch - öster¬
reichischer Thomasphospyatfavriken. Es
wird hierin dem Vorstand ein Gesuch belannigegeben . wel¬
ches der genannte Verein im Interesse der Unterdrück¬
ung des minderwertigen Thomasvhosphat-
mehles an den preußischen Laiidwirtschaslsininisrer ge¬richtet hat . — Ter Vorstand nimmt hiervon Kenninis
und erklärt sich zu der gewünschten Unterstützung bereit.

9. Schreiben der großherzoglichcn Ver¬
waltung des LandeslulkurfondS. In demsel¬
ben wird dem Vorstand angezcigt . daß chm in der Anlage
50 Exemplare eines Berichts über „Das Ergebnis der B c-
sicktigung von Kolonaren im kayhauser
Moor , in Petersfehn und Friedrichsfehn
zwecks Prämiierung guter Wirlschaftsbctriebe zur Vertei¬
lung an die landwirtschaftlichen Vereine der Aemrer Ol¬
denburg und Westerstede zngehen würden . — Tcr Vor-

übcrall seine Pstichl erfüllt zu haben. Und ich habe dieses
Bewußtsein.

Liebe, gute Lncie, erfülle also mutig und unerbittlich
Deine Pstichl, als gute tapfere Französin , die ein Martyrium
erduldet , die aber verlangt , daß der Name , den sie trägt , den
ihre Kinder tragen , von dem furchlbaren Makel gereinigt
werde. Es muß Licht werden , Helles Licht. Tie Zeitsrage
kommt dabei gar nicht mehr in Betracht.

Und zudem weiß ich gut genug, daß die Gefühle, die mich
bewegen, auch Euch bewegen,

"
daß sic uns . Deiner Familie,

wie den Meinen gemeinsam sind.
Ich kann nicht über die Kinder mit Tir sprechen . Ich

kenne Tich zu gut , um auch nur einen Augenblick über die
Art und Weise im Zkbciscl zu sein , in der Tu sie erziehst.
Verlasse sie nie, sei nur ganzer Seele und mit ganzem Herzen
immer bei ihnen , höre sie immer, auch wenn Tir ihre Fragen
noch so lästig sind.

Ich habe Tir oft gesagt, daß die Erziehung der Kinder
nicht darin besteht, daß man ihnen ihre materielle oder
intellektuelle Existenz sichert , sondern darin , daß ihnen der
Halt geboten wird , den sic in ihren Eltern finde» müssen.
Las Vertrauen , das diese ihnen cinstbßcn müssen , die Gewiß¬
heit, daß sie immer eine Stätte haben, wo sie ihr Her; ossnen
können, wo sie Vergessen für ihre Leiden, ihre Schmerzen,' )wie unbedeutend , wie einfältig sie auch erscheinen mögen,
finden. '

In diese letzten Zeilen möchte ich noch meine ganze Liebe
sür Tich, unsere Kinder, Tein ; lieben Eltern , sür Euch olle
legen können, für die , die ich so von ganzem -Herzen liebe, kür
alle unsere Freunde , deren unwandelbare Ergebenheit ich ahne
und kenne , und ich möchte Tir wiederholen: Mut , Mut ; nichts
soll Tcinen Willen erschüttern, denn über meinem Leben
schwebt die höchste Sorge , diejenige für die Ehre meines
-NamcnS, de » Namens , den Tu trägst , den »» scre Kinder
tragen . Ich möchte Tich mit der beißen Glitt entstammen,
die meine Seele belebt, jene: heißen Glut , die nur mit meinem
Leben erlöschen wird . . . .

Alkred.
Seitdem man meine Hütte mit der Palli ' abe «mgcbc » ,war sie vollständig unbewohnbar geirordc» , cs war der reine

Tod . Von dickem Augenblick an war keine Lnil und kein
Licht mehr darin , irädrcnd der trockenen Iabres -.cit war die
ungeheuere erstickende Hitze , in der Regenzeit die Feuchtigkeit
fast unerträglich , in dickem Land , in welchem die Feuchtigkeit
die furchtbare Geißel der Europäer ist . Ich war n .chl nur
durch den Mangel an Bewegung in freier Lnfl , scudcrn auch

' ) äeboire» eigentlich Nachwehen, Kakenimnm-r.

stand nimmt bankend hiervon Kenntnis und beschließt,
das; der Bericht an die einzelnen in Betracht kommenden
Vereine verteilt und cv . außerdem auszugsweise im Land-
wirischaslsblait verösientticht werben solle.

10 . Schreiben des großherzogl . Staats.
Ministeriums , Departement des Innern. In
demselben wird der Wunsch der deutschen Landwirlichifts-
Gesellschaft , die aus ihren Wanderausstellungen hergesiell-
len TiervHolographien als Preise aus Provinz
und Lokallicrichanen verwendet zu sehen , zur kennrnis des
Vorstandes der Landwir . -ch - ftck ' miNir gebracht . — k n l-
Nlsnahme.

11 . Schreiben des großherzogl . Staats-
Ministeriums , Departement des Innern In
dem Schreiben , de», die gutachtlichen Acußernnge » der
beiden Züchterverbände über die vvn dem Zentral Vor-
stairdc der vormaligen vldcnburgtschen Landwirlschasis-
Gesellschaft an das Ltaatsministcrinm cingcreichlcn Vor¬
schläge zur Verbesserung und Sicherung des
H e n g st c r s a tz c s sür die vldcnburgischc Landespst -rde-
zuckt lcilieg ^n . wird ki - Landwietschaflsiaminer nach An-
liörung des Sonder -Ausschnises sür Pferdezucht zu einem
Gutachten über die in Frage sichenden Vorschläge ausge«
sorderl - — Tcr Vorstand beschließt demgemäß die llcber-
wcisung der Angelegenheit an den Sonder -Ausjchnß jux
Pferdezucht und an die Landwirtschaftskammcr.

12. Schreiben des großherzogl . Staats»
Ministeriums , Departement des Innern. In
demselben wird mitgeteilr , daß die Einfuhr von lebendem
Rindvieh in Argentinien verboten ist. — Tcr Vor¬
stand nimmt hiervon Kenntnis und beschließt die Aus-
nähme einer rrieinierenden Non ; im La » dwirr >ch .ft : sblalr.

13. Schreiben der L a n d w i r t s ch a f l s k a m-
mer für die Provinz Westfalen. In demselben
wird auf eine Reihe von Modellen der Wiese .-lbciustisieme.
die in der Wiesenbauichule zu Siegen ang . fcr -igt wurden,
aufmerksam gemacht und dieselben zur Anschaffung
emvsoblcn . — Es- wird beschlossen, die Angelegenheit der
Kammer zu unterbreiten , und die westfälische Landwirl-
schasiskammer uni die llel-erla ' sung einer Ansichtssendung
stir die betreffende Kammcrsitzung zu ersuchen.

14 . Schreiben des Kuratoriums der land»
wirtschaftlichen Win tersch ulen . In demselben
wird a , die Landwirtschastslammer ersucht , ihre Schrift¬
stücke und Protokolle über Beratungen und Verhandlungen
der Kammer und des Vorstandes , soweit solche an die
einzelnen angeschlosscncn landwirlschastlichen Vereine oder
Kanimermirglieder abgegeben werden , auch den Schulvor-
stchcrn zugänglich zu macken . — Tcr Vor st a n d beschließt
demgemäß . — In dem Schreiben wird b ) die Landwin-
sehajlskammcr ersucht , die in ihrem Aufträge seitens der
Schulvorncher gehaltenen Port rage mir einer Summe
von «> M . sür ;cdcn Vortrag zu honorieren , unbeschadet
der den Schulvorstehcrn nach ihrem Tienstvertrag hierfür
zustehciiden Reisekosten und Tagegelder . — Ter Vorstand
beschließt , diesen Antrag bcsürwortend der Kammer zu
unterbreiten.

15. Schreiben des großherzogl . Staats-
Ministeriums , Departement des Inner » . In
demselben wird mitgeteilt , daß die Spar - und Tarlchns-
kassc zu Visbek aus ihre Reklamation hin als nicht ver¬
pflichtet erachtet wird , zu den Kosten der Handelskammer
bcizurragen . Ter V orstand nimmt hiervon Kenntnis.

16. Schreiben des großherzogl . Staats-
Ministeriums , Departement des Innern. In
demselben wird dem Vorstand bekannt gegeben , daß seitens
der Vereinigten Staaten von Nordamerika
für die Vieh - Eins uhr neuerdings besondere Quaran¬
täne -Vorschriften erlassen worden sind . Ter Vorstand
nimmt hiervon Kenntnis und beschließt , eine orientierende
Mitteilung ins Landwirtsckasts -Blatr auszunehmen , und
sie auch den bedeutenden Exporteuren zuzustellen.

17 . Schreiben des landwirtschaftlichen
Vereins P "a r e l . Es wird in demselben die Landwirr-

durch das mörderische Klima vollkommen erschöpft. Auf den
Rapport des Arztes hin wurde der Bau einer neuen Hülle
beschlossen.

Im Monat August 1897 wurde die Pallisade meiner
Promenade weggcrissen, »in bei meiner neuen Behausung ver¬
wendet zu werden. Ich wurde auch während dieser Zeitwieder cingeschlosscn.
_ (Fortsetzung folgt .)

Fürst Aismarck und Richard
Wagner.

In der „N . Fr . Pr ." berichtet -Heinrich v . Poschin -
ger neues über das Verhältnis Bismarcks zu Wagner und
erzählt u . a . :

Um Bismarck sür seine Ideen zu gewinne » , bat ihnder Meister , seine Schrift „Temsck-c Kumt , und deutschePolitik " einer Lektüre zu unterziehen . Bismarck war sein
ganzes Leben lang ein höilicher Mann , und cs müßte ein
sclijamcs Versehen die Hände im Spiel gehabt haben , wenn
Wagner auf seine Zuschrift ohne Antwort geblieben sein
sollte . Wie dem auch sei , der Meister fühlte sich keines¬
wegs entmutigt , und als denselben einmal die Geschäfte
nach Berlin riefe » , gab er im Reichslanzler -Paiais seinekarre ab , woraus er alsbald mu einer TischcinladiiiigBismarcks bedacht wurde . Voll Hoffnung betrat der Meister
das Haus des ihm bis dahin persönlich unbekannten , all¬
mächtigen Ministers ; bol sich ihm doch jetzt die Gelegen-heit dar , dem letztere » seine Wünsche vorzutragen , etwaige
Einwendungen zu hören und sestznstellen . bis zu welchemGrade man in der Wilhelmstraße geneigt war , materiell
etwas sür seine Sache zu thu » . Bismarck empfing Richard
Wagner in kleinem Familienkreis mit derselben ausge¬suchten Eonrtoisie , wie wenn er etwa den Minister eines
verbündeten Staates zu begrüßen gehabt hätte.

Ein Freund von Poschinger war einmal «n Varzin zu¬
gegen , da er an dem ersten Tage die Frau des Botschafterslilirstcn Rcnß , „ nd am folgenden Tage die Frau des
Pjarrers seines Nackbardories cmpiing . und da war in
der Art . wie der Hansherr die Prinzessin aus dem säch¬
sischen Hause und die cinsacke Landprcdigerssrau zu Tiick
führte , auch nickt die kleinste Nuance z» beobachten . Wagnerführte also die Fürstin Bisin -zre» zu Eikch , und cs hätte den
Meister gewiss nicht Überrest und ihm das Vorbringen
seines Anliegens erleichtert , wenn Bismarck ihm auch nur
ein klein wenig von der Bewunderung ausgesprochen hätte,
die Wagner allerorts in . der überichwänqftchsren Weise zu
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lckiastSkammer ersucku , dahin wirken zu wollen , da, , die
Oldenburger Haftpsli cktv ersichernng mehr
,ni Lande bekannt gemacht , und sür jede Gemeinde ein
Vertrauensmann angestellt werde . — Herr FeldhuS er¬
klärt , das ; letzteres bereits der Fall sei und auch sonst alles
gcltia » werde , um die Hastpslichtvcrsichcrnng bekannter zu
macken.

18 . Schreiben der grostherzogl . Verwal¬
tung d e s L a n d e s k u l t u r f o „ d S. In demselben ivird
der Bericht des Landesobsigärniers Jinniel , bcir . Obstbau-
kursus in Varel , dem Vorstände der Laiidwirtsckiasiskain
mer zur Kenntnis gebracht . — Ter Vorstand bcschliestt.
dem G eneralsekretär anhcimzngcbcn , einen Anszng des Be-
ricktts im Landivirischasts -Blatte zu verölsenllickic»
II . Entbindung von der Rückzahlung der Präniie

für verkaufte Angeldoftiere.
Ter Vorstand bcjchliestl , die Angelegenheit dein

Eonder -Ausschns ; sür Rindviehruckit zu überweisen , und dein
Hrostkerzoglichcn Staalsministcrinm eine entsprechende
Mitteilung zu machen.
HI . Antrag der Zentral - Ausschutz Versammlung
auf baldmöglichste Einrichtung einer Lchlachtvich-

versichernug.
Ter Vorstand beschließt cinirimmig , den Antrag der

Zentral -Ausschust -Lersammlung dem Sondcr -Ausschnn sür
Wirtschaftspolitik und Volkswirtschaft vorznlegen , diesen
schleunigst zu berusen , dann seinerseits wieder Stellung zu
dem Anträge zu nehmen , und ihn darauf der Landwirt
schastskammcr vorznlegen.

IV . Att - ftcllnngsordnnug der D . 8 -ly.
Ter Vorstand bcjchliestl , da >; die der Kammer ali-

geschlossenen Züchterverbände rein geschäftlich aus den
l . September als den Endtermin sür die Einbringung von
Abändcrungsanträgen bei der T . L .- G . aufmcrlsam gema bt
werden sollen . ..

V . Geschäftliches.
1 . Ter Generalsekretär , Lckonomicrat Set len. er¬

stattet Bericht über seine Verhandlungen mit der grostber-
zoglicken Eiscnbakm -Tirektion über die Feststellung des
BegrissS „ Zuchtvieh " und die Regelung der Ausstellung von
Zuchtscheinen . Ta der Vorstand eine sorgfältige Beratung
der ganzen Angelegenheit wegen ihrer grasten Wichtigkeit
sür dringend geboten erachtet , deshalb seinerseits von einem
endgültigen Beschlüsse Abstand nimmt , andererseits aber
die großherzogliche Eisenbahn -Tircklio » bis zu einem be¬
stimmten Termin bündige Antwort verlangt , so wird be¬
schlossen , eine llntcrkommission . bestehend aus dem gc-
schästssührcndcn Vorstande der Landwirtschastskammcr und
den Herren MeinerS und Jürgens einzusetzen , welche,
gelegentlich der Einberufung des Sonder -AuSschusseS sür
Rindvichzucht tagend , einen Entwurf sür die Beantwortung
des mittlerweile eingelaufenen , und gleichzeitig an alle
deutschen Landwirlschastskammcrn gesandten , Fra
gebogen ? , betreffend die Elcwinnung fester Grundlagen sür
die Tesinition „ Zuchtvieh ", auszuarbeitcn babc . Ist Zeit
genug vorhanden , so das ; der Vorstand sich » och einmal mit
der Angelegenheit befassen kann , so soll dies geschehen:
wenn nickt , so soll die llntcrkommission selbständig vorzu¬
gehen befugt sein.

2 . Dem Vorstande wird von der durch Umfrage be¬
wirkten Ausnahme der landwirtschaftlichen Vereine Ha s-
bergen , Stuhr und Ganderkesee Mitteilung ge-
macht.

Tie nächste Sitzung findet am 14 . August statt.

Aus aller Welt.
Sternschnuppen.

In den letzten Tagen des Juli erscheinen nach den
bisherigen Beobachtungen durchschnittlich dreimal so viel
Sternschnuppen am Himmel als in gewöhnlichen Nächten
des Frühjahrs und Mittsommers . Wer sich der Beobachtung

von Sternschnuppen widmet , findet im Juli und August die

lohnendste Arbeit . Tic ersten , die de» Neigen der Stern-
schnuppcnschwärme eröffne » , sind die sogenannten Aquaridcn
in den Tagen vom 27 . bis !U . Juli , die daher ihre» Namen
haben , weil sie von einem Hinunclspunkt im Sternbilde deS
Wassermanns ( Aquarius ) auszugcheu scheine» . Ter berühmte
englische Mcteorsorscher Tcnning . der aus diese Gruppe von
Slernscinnippcn in der . Nature " besonders aufmerksam macht,
bat die Beobachtung von IW Meteoren dieser Herkunft umer-
balb der genannten Tage früherer Jahre gesammelt . TaS
Schau spiel ist aber nicht aus diese kurze Zeit beschränkt, sondern
verteilt sich in geringerer Entwickelung aus mehr als einen
ganzen Monat , vom 24 . Juli biS zum 25>. August . Ende
Juli wird in diesem Jahre die Beobachtung freilich durch daS
Mondlichl in nicht unerheblichem Grade beeinträchtigt werde » .
Tic » och bekannteren Meteore aus der Gruppe der Perseite » ,
die aus dem Sternbild des PerseuS komme » , dürste » schon in
diese» Tagen in ihre » ersten Vorläufe » sich bemerkbar mache » .
Te » Höhepunkt ihrer Häufigkeit und ihres Glanzes erreichen
sic dann i » den Tage » vom 8 . bis 12 . August als die oft gc>
nannten . Thränen des hl . Laurentius " , die von Zeit zu Zeit
ein ganz ungewöhnlich großartiges Schauspiel gegeben haben.

vermischtes.
Ein Bund deutscher Mannergesangvereine zur

Förderung vaterländischer Tondichtung wird von einer Anzahl
Gesangvereine erstrebt . Beitritts -Erklärungen werden bis
spätestens Mltc Oktober 1901 an de» provisorische » Schrift¬
führer , Herrn Fritz Kleinen in Aachen, erbeten . — Tic
mit der Lieferung der Ehina - Tcnluiünzcn beauftragte
stuttgarler Metallwarenfabrik hat als erste Anstage 40,000
Stück aus legiertem Bronzcgeschütz und 5,0,000 Stück aus
legiertem Stalilgeschüh lrergcstellt . — Ter Bundestag des
Tcntschcn NadfahrcrbundcS beschloss, den nächsten
Bundestag erst in zwei Jahren abzuhaltcn , dagegen im nächsten
Jahre in Kassel einen Vorstands - und Telegierlentag statl-
sinden zu lassen . — Im Amtsgcrichtsgcbäudc in Ge Norf bei
kiel haben verwegene Einbrecher nachts die 4 Ecntncr
schwere Gcrichtskasse mit 1500 Mk . in barem Gelde und
verschiedenen Testamente » und Sparkassenbüchern entwendet.
— Ter Streik der kohlcnarbciter in Lübeck hat nach
einem 6 >,

'
e Wochen dauernden harten Kampfe mit der Nieder¬

lage der Streikenden geendet. — Wegen Verausgabung
falscher Zweimarkstücke wurde der Schlvsscr sicher

' in
Kaiserslautern verhaftet . Bei einer Haussuchung in seiner
Wohnung wurde eine vollständige Falschmünzcrivcrkställc.
sowie viele fertige falsche Zweimarkstücke und Thalcr vorgc-
fnndcn . Tic Zweimarkstücke tragen daS Bildnis des Grofi-
kerzogs von Baden und das Münzzeichcn tt , die Thalcr das
Bildnis Kaiser Wilhelms I . und das Mnnzzcichcn II . —
Zwischen Höhr und Hillschcid bei Koblenz wurde gestern
abend ein zehnjähriges Mädchen ermordet aus-
gcsnndcn . Eine der That verdächtige Person wurde ver¬
haftet ; die weitere Untersuchung ist im Gange . — In
Würzburg hat sich wegen längeren körperliche » Leidens ein
Freifräulcin v . Wolfskccl, eine 50jährige Tarne , in
in ihrer Wohnung erschossen . — In Eislcöen tötete
der Bergmann Karl Schreiber nach einem Streit seine
2ljährigc Ehefrau und sein vier Monate alteS Kind durch
Bcilhiebc . — Bon der verunglückten Besatzung des Pctrolcmn-
schisfcs . Louise Adelaide" stammte allster dem Kapitän
Orr noch ein Mann aus Amerika . Ferner befinden sich unter
den Getöteten ein Schwede , zwei Deutsche, zivei Täucii
und ein chinesischer koch . — In Arnavillc (Frankreich ) beim
Kirchweihfest kam cs zwischen jungen Franzosen und einigen
jungen Deutschen, die znm Feste auS Nvvöant gekommen
waren , zu einer Schlägerei, bei der sieben Burschen durch
Messerstiche verletzt wurden . Es wurde » vier Verhaftungen
vorgenommcn . — Tic Nachricht , dass zwei von den kabylcn
geraubte spanische Kinder von diesen ermordet worden
seien , trägt vorläufig den Charakter des Gerüchtes an sich.
Tic Negierung wartet Bestätigung ab , um Gcuuglhunng zu
verlangen . — Aus Rom wird dem , B . T . " gemeldet : Ein

wertvolles Oclgcmälde . die Madonna del Rosario von

Sassoscrrato . 2 m zu 1,20 w . ivnrde von unbekannten Diebe»
aus der Küche Sanla Sabma aus dem AvciitiuShügcl ent¬
wendet . _

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wie die Verwaltung des w arstei » cr G rubc » v e r«

eins mmellt , leidet die Gesellschaft gleich andere » Werken
unter der Iliigniist der .kviijnntlnl . Ter Bedarf an Roheisen
sür das Jahr l '. tol ivnrde bereits im vorigen Jahre zu den
damals abnorm hohen Preisen emgedeckt , und ist selbst
mit erltz' blickieii Rückstellungen zu rechnen . Tie Beschäf¬
tigung jst zur Zen eine » lästige , und die Preis ? sind gedrückt.
Ein genaues Urteil über bas abgetanst » » ' Jahr läßt sich
» och » stick bilde » , jedenfalls ist aber ein Fehlbetrag vor¬
handen . ( Tie Allionare habe » somit aus eine Tividende
diesmal nicht zu rechne » , während im Vor >ahre noch 7,5>
Prozent verteilt werden konnten , l

Wir erwähnten vor einigen Tagen die ZahlnngS-
rinsleltnng der an gesehene » Bantsirma L.
Schott in Gl atz , entstanden durch Erhebung des Tis-
jerenzeinwandes seitens ilirer Kundschaft . Des Weiteren
tonnen wir über die Sache mitteilcn . dast die Mitinhaber
der Z i g a r r c n j a b r i I Weigang und Scholl ) in Glatz
sich geweigert haben , ihre aus Börsendijserenzen entstan¬
denen Tijserenzen von 5,8 «xx» Mark zu bezahlen , nnb die¬
selben austerdem Herrn Sctiolt ans Herausgabe der variier
geleisteten Beträge in Hobe von 40 ixx> Mark verklagt
baben . Tie Firma staub seit lO Jahren mit Schott in
Verbindung . Bei einem G n m " a s i a I p r o s c s s o r >»
-Neisse verliert Scboit durch Börsendisseren ',cn ea 25,000
Mark usw . Herr Schölt , der sich , wie bereits erwähnt , des
besten Rnses crsrenl , besitzt nach wie vor » » verän¬
dert die Sinn pat hien seiner Mitbürger.

Z u m k r a ch bei ber G e s e l l s cb a j t 5 erlinde n.
Ter Fehlbetrag ivird aus o 7 Millionen Mark geschätzt.
Ter Direktor Terlinden bat es seit Jabren daraus abge¬
legt , durch belri »> rische .Handlungen Millionen bei Seite
zu schassen , um bann ,zn verduften . Tie Jalschnngen in
den Büchern werden von dein verhafteten Prokuristen ein-
gestandcn . Terlinden soll ihn zn den Fälschungen veranlasst
haben.

R a t i o n a l b a n k sür T e n t s ch l a n d . Ter Direk¬
tor der Bank , Julius Peter , beabsichtigt ans Gesundheits¬
rücksichten aus dem Vorstände , dem er seit 15» Jahren angc-
hörl , ansznscheiden . Tie Verwaltung will seine 'Wahl in
den Aussichtsrat der Bank Vorschlägen ( » ninoglich ist es
nicht , dast die Vorgänge der letzten Zeit ihren Teil zn
diesem Entschlüsse beigeiragen haben . Tie Börse wenigstens
wollte die Begründung des Austritts durch „ Gesundheits¬
rücksichten " nick» reck » glauben.

„ k ö ii i g s b o r n " Aktiengesellscliast s ü r Bergba u.
Belriebsüberschnst per Juni d . Js . Mk . 17 » 01l gegen
187 701 im Juni vorige » Jahres . Gesaintüberschiist sür das
erste Halbjahr lausenden Jahres Mk . I 14205,2 gegen
1010 05,7 sür die gleiche Periode des Vorjahres.

N c w » orl, 21 . Juli . B ö r s e . Ansangs schwach dann
weiter schwalb . Schlug erregt . Eanada 104 gegen 102 . 75,,
Union 07 .25, gegen l0O .25>.

Infolge des dnr ckidie Glänbigerbersaninilniig bekannt
gewordene » schlechten Status der Leip ; igcrB a n l wer
den die Allst ' » an der Börse stark ausgebote » und notieren
nur 1 — 4 Prozent . (Ter Handel in de » Aktien hat Ihat-
sächlich gar leinen Sinn mehr , da sie vollständig werllos
sind ).

Auch der Tireklor Friedländcr von der Breslauer
T i S k o u t o b a ii l soll die Absicht baben , sei » Amt nicde»
znlcgcn «siehe oben Ratioiinlbaiik sür Teiitsckiland'

In Nürnberg ist die Erregung über die Sclinckert-
Assäre so grost . dag sür die bevorstehende Haiidelskam-
iiiertvahl eine Nichtwicderausstellnng des Generaldirektors
der Schuckert -tUejellschajl , Wacker , verlangt wird.

V v r ge s ch l a g c » e Dividenden. Süddeutsche

finden gewohnt war . Woher aber sollte Bismarck diesen
Enthusiasmus nehmen , da er nie die Zeit gehabt halte,
Theater zu besuchen und da er die Schöpfung Wagners
niemals anders als in Fragmenten aus deni Klavier , im
Lonzertsaal oder von Militärmusikcn zu vernehmen die
Gelegenheit gehabt hatte . Aber auch abgesehen hiervon,
lag es so gar nicht in der Gewohnheit Bismarcks , jeman¬
dem Weihrauch zu streuen ; er , der stets die größten An¬
sprüche an sich gestellt hatte , nahm hohe Leistungen anderer
wie etwas Selbstredendes hin . Vielleicht wollte er auch
nicht gerade Hoffnungen erwecken , die in seinen Augen
zur Zeit auf keinen Fall einen Erfolg hatte » . Genug , man
sprach bei Tisch von vielen gleichgültigen Sachen , nur nicht
von dem , was Wagner 's Sinn bewegte . Tie olympische
Ruhe Bismarcks schnitt dem Meister das Wort in der kehle
ab, und nach Tisch war es soweit gckomnien , dast kurze
Zeit Bismarck an einem und Wagner an einem andern
Tisch saßen , um Bismarck die Männer , um Wagner die
Tomen.

TaS Eine steht fest , das ; sich von dieser Tischeinladung
ab in die Begeisterung Wagners sür Bismarck ein Tropfen
Wermut gemischt hatte , und es gab einen Tag im Leben
des Meisters , da die Verstimmung , die er von der Wil-
helmstraste nach Hause gebracht hatte , ans ein Haar auch die
Frenndschast zwischen Wagner und Lenbach gesprengt
hätte . Es war der Tag , an welchem das Vorspiel zu
„Parsisal " zum erstenmal dem König von Bayern in
dem Münchener Hos - und National - Theatcr zu Gehör ge¬
bracht werden sollte . Tie Ausführung war aus eine Nach-
mitlagsstundc bestimmt , nnd nur Eosima Wagner und
einige Getreue , darunter Lenbach , dursten , von dem König
nicht gesehen , dem musikalischen Ereignis beiwohne » . Zur
Glockcnstnnde , da Ludwig II . sein Erscheinen zugcsagt
hatte , war der Meister am Tirigentenpult : Minute auf
Minute ging dahin , die Königslogc blieb noch immer leer.
Man konnte Wagner wiederholt ungeduldig nach der Uhr
greisen sehen ; nun unterhielt er sich mit dem ersten Geiger,
noch kurzen Zwischenräumen immer wieder den Kopf nach
der Mittelloge kehrend . Ter König schien heilte ganz ver¬
gessen zu haben , daß die Pünktlichkeit die Höflichkeit von
seinesgleichen sei . Ter Meister durste annehmeu , dast sei»
grofier Mäcen kaum den Augenblick erwarten könne , wo
er ihm sein letztes Wort osscnbarte , und nun liest er
über eine Viertelstunde aus sich warte » , so dast sich vom
Dirigenten aus des ganzen Lrchcstcrö eine Unruhe be¬
mächtigte.

Endlich kam Leben , » die Hosloge , Hosbcdieiistcte
Machten sich» geschäftig zn thun , und als Ludwig ll . tt«

schienen war und Platz genommen Halle , Ilopste Wagner
an das Pult , und das Vorspiel begann . Ter König war von
dem in seiner Art einzig dastel )enden Tonivcrk überwältigt,
und wie einen , der nach langem Harren einen ersten Trunk
gethan , ergriff auch ihn die Sehnsucht nach nochmaligem
Genuß . Ein weniger feinfühliger Komponist als Wagner
würde sich über den Wunsch des Königs » ach cincr Tacapo-
Ausführuilg gefreut haben ; ihm aber kam die Wiederholung
wie eine Art von Prosonation vor , und nur mit innerem
Widerstreben nahm er zum zivcitenniale den Tallstvck
in die Hand , um der hohen Weisung zu entspreche » . Tie
Begeisterung des .Königs hatte sich nach der zweite » Ans-
sührung womöglich noch erhöht , sie fand aber einen Wagner
noch mehr befremdende » Ansdruck in dessen Begehren , zum
Vergleich mit „ Parsisal " nun auch noch die „ Lohen,zrin " -
Luvertüre vorgcspielt zu bekommen . Tas war sür Wagner,
an dessen seines Ncrvensiistem der Tag schon zu große
Ansprüche gestellt halte , denn doch zu viel . Ten Taltitock
an de » Kapellmeister abgcbcn und das Orchester verlassen
war eins.

Es war vereinbart , dast nach der Separatvvrstellnng
ein paar Getreue , darunter Lenbach , bei Wagner speisen
sollte » . Als es Zeit war , zu Tische zu gehen , bemerkte
Eosima Wagner den Gäste » , ihr Gemahl sei überaus gereizt
nach Hause gekommen , vor Auslegung jetzt krank ; man
werde mit dem Speisen beginnen müssen , ohne aus ihn
zn warte » . Im Lause des Mahles stellte sich indessen zur
allgemeinen Freude der Meister ein , jedoch in sieberhast
erregter Stimmung ; er hatte sichtbar das Bedürfnis , sich
Lust zn machen , und wo jetzt das Gewitter cinjchlng , da
ging cö natürlich nicht ohne Flammen ab . Zuerst kam
natürlich der König an die Reihe . Tie Gros ^ n und Mäch¬
tigen der Erde dächten nur an sich, und mit einem nichts
gutes verkündenden Blick Lenbach ausS Korn nehmend,
fuhr er fort: „ Eb König oder Kaiser oder Bismarck , sie
sind sich alle egal ." Ter Umstand , das ; Lenbach Bismarck
i » Schutz » ahm , gos ; nur » och Eel - niiS Feuer . „Lassen
Sie mich doch nur mit Ihren « Bismarck in Ruh ! Zeigt er
auch nur das geringste Verständnis sür das , was austcrhaib
seines Berufes liegt ? Aber auch aus politischem Gebiet
kann ich ihn nicht von Fehlern srcisprcchen ." Und » nn gab
ein Wort das andere , und im Verlnus der Rededuells
zwischen Wagner und Lenbach entschlüpfte Lenbach das
Scherzwort : „ Wagners Musik sei ein Güterzug nach dem
Himmelreich ." Als Wagner mit geröteten 'Wangen die
Tischgesellschaft wieder verlassen hatte , erhob sich auch
Lenbach . und er wollte nach Hut und Stock greisen , doch
bsicb er , von Eosima zurückgchaltc » ; kurze Zeit später

trat Wagner ganz beruhigt , in den kreis zurück , Lenbach
i » der liebenswürdigsten 'Weise die Hand reichend , nnd
durch den Zauber seiner Konversation alsbald die ganze
Tischgcsellschast in seine » ! Banne haltend.

Bor etwa vier Jahren hatte Poschinger in FriedrichS-
rnh mit dem Altreickislanzler über Richard Wagner ein
Gespräch . Man Halle sich von der Abendlasel erhoben , der
Fürst hatte sichs aus seiner Ehaiselongne begnem gemacht,
die Baronin Merk Halle ihm die lange Pfeife nngezündet;
jetzt , dachte ich . ist der Moment günstig , den hohen Haus¬
herrn etwas zu interviewen . „ Tars ich an Eure Durchlaucht
eine Anfrage richten , die mir schon lange ans der Zunge
brennt ? Richard Wagner soll von seinem Besuche bei Eurer
Turchlauchl ein klein wenig enttäuscht » ach Hanse ge¬
gangen sein . Lag es denn nicht in Ihrer Macke, , etwas sür
ihn zu thun ? " Ter Fürst erwiderte : „ Ich habe den illnstrcn
Gast mit all der Rücksicht enipsangen , die ihm gebührt,
nur trat ich ihm mit leeren .Händen gegenüber . Tie För¬
derung von Kunst nnd Wissenscktzist gehört , wie Sie wissen,
nach der Reichsvcrjassuiig nicht zu den Gegenständen , wo¬
rauf sich die koinpelenz des Reiches erstreckt . Es steht aber
allerdings nichts in , Wcge , dast auch hierfür von RcichS-
tvcgc » Gelder bewilligt werden . Ich erinnere an die Bei-
trüge des Reiches sür die Ansgrcibnngcn in Slmnpia , sür
das Germanische Museum nnd sür einzelne litterarijche
Unlernchmungeii von nationaler Bedeutung . Der Reichs¬
tag könnte also immerhin auch für ein knllurwcrl,
wie es die bahrculher Festspiele sind , eine Summe votieren.
Zu der Zeit aber , da Wagner eine solche Förderung im
Auge Halle , waren die Verhältnisse danach nicht angelhan^
ES hätte erst der Beweis erbracht tverde » müsse » , das ; es
nicht auch so gehe . Auch weis ; ich wahrlich nicht , ob der
König von Bauern nicht gesunde » hätte , dast wir , wenn wir
von Berlin ans Wagners Bestrebungen sördern , in seine
Jagdgründe einbrcchcn wolle » . Ein Mäcen ist sür eine
Sache von dieser Art weit förderlicher als der umständliche
Apparat von Bnndcsrat und Reichstag ."

„ Ich versiehe erwiderte ich — „aber hätte dann
nicht aus dem kaiserlichen Tispositionssond .- etwas sür
Wagners Werk ansgeworscn werden können ?" „ Derselbe
wäre hierfür " — enigegncle der Altieichskanzler . . .nicht
ausreichend gewesen : auch vergesse » Sie ganz , das , der
alte Kaiser alles weniger war , als ein eingefleischter Wag¬
nerianer . Tie Sache war damals anssickit -lv . , dock»
ändern sich die Zeiten nnd t Menschen , und manches,
wa ? ick» mit Auswendung nller - raste nicht durchgebrackit
hätte , fällt einem späteren kan : spielend i » den Schob ..

"
Tamil grisi dcz; Fürst nach einem Zcitunoslilatt.



SisenbabngeseHsckatt i» Darmstadt 6,5 gegen V Prozent.
Tividenden - Sckchätzungen . Rheinische Berg,

bougesellsckaft : Die Dividende wird nickt annähernd die
Höhe der vorjährigen damals 1L Proz . » erreichen . —
Rheinische Ambrazilwerte 10 Prozent wie im Vorjahre.

Berlin , SS . Juli . Börse . Börsenverkehr abwartcnd
und vollständig gesckäitSIoS. Preise iniolge leickren Geld-
standes und aui Deckungen mäßig anziehend » namentlich
Banken und Monianwene.

Handel. Gewerbe uud Verkehr.
Olde » b » rr , 26 Juli . Kurtderichr der Lldenbu

Spar » und Lriv - Benb
I . Müttdelsicher.

trckaui
railch«»
Beriaui

3 ' , vCr Lite Lldenb. Scn'olr
SV, pCr . Reu« to . do , (halbjährliche Zms»

zablung .
S vCü do. do . . . . .
4 -Ep Lldb . Bodrnkreb . Lblz . sunkünbbb. lSOS)
1 pCt. abgestempel :« do . t » .
3 dCü Oldend . Präm :en-Kiüeid«
4 vCt. Lldenburzer Sradt -Anlnb«. unk . bis 1907
4 pCt . Wtlresdau'er, Ltollrammer,

Jevench« vcn 1877
4 dCt, sonst:?« Lldenb. K .-mmunal-Anleibr»
3 > , pLr. Buyarinzer , Goldenstedt«
3 > , vCr . sonstige Lldenb Kommunal- Anleihen
3 pCr . W stersteder Am: sve : b . -An! . . .
4 vLt. itur -n- Lubecker Pnor . -Odi>grNonen
3 ' . , pCt. Deurve Rrichsameih«, adgest, un¬

kündbar biS 1905 . . . .
3 " , pLr to . re.
3rCp de . de . . . .
3 '

. , pCr . Brruziiche Crn ' ols ., abzest . , unkündbarbrt
1905 .

> : Ev to . do . d ».
dCr . de . rc to
tCt . De : 72er Kreit-Anleihe , unkündbar und

unserlösbar b :S 1915 .
dEr VeiM -.jche Piandbrin«
pEt. Erchener SlatuLnIiche , unkündbar und

unverloSbar b :4 1906 . . . .
3 > , dür. Stettin « S '-rdt-AnInb« . . .
3 > , p<Lü Wrrmler Sratt -Ln '

.eröe . . ,
H . - ticht müudelsrcher.

4 vEr . Ruistich « Lütestbakn -Pnoriialin , gar. .
4 pLr . alte rtttlieni -ch« RentelL nicke von 40-00 stck.

unt tanint -: :) .
Italienisch« Enenb -Prioritäten.

( Lnicke v . SoO-Lwe :m Berka » ' ' < pC - böberl
4 pCt. D'tbr . de: Drcuß. Boden»Zret -Akt -Book

Lene XVIII , unküntbar btl 1910
8 ' , dCt - Piantbne ' e de: Mecklenburg . H -vorbeien-

und Dechielbank , unkündbar bis 1905 .
4 dD do . do . , Serie ll , . » 1910 .
4 pLt. Lldenbmger ElaLbüUen-Priontären, rück-

zablda-. 102.
4 dCt . DarvS -Lv :nnere : -Driorrt. . rückrablb . 105
Oldeab Lrndesbani-LstienlsO vCr . Emzahümz u.

4 vEt- Zins vom I . Januarj
Lldenb. Glasbütten-Sknm s4 vEr. Am« v . 1 . Jan .)
Lldenb - Portuz . Tamr ' sch .-Rb«t .-Äknen <4 pCt.

Zmt dom l . Januarj
Dardsw . -Pner . -Ak: ÜI .Em. (4vCüZmtv . lJan .)
Wechsel au- Amsterdam kur; für st. 100 « Mi.
Check aus London , 1 L. , ,

, , Nrw-rlork , 1 Toll . . ,
Amerikanisch « Norm . . . » »
Holländisch « Banknoten kür 10 Eulden , .

An der Berlmer Börie not:ertrn gestern:
LldenbmgiicheSpar - und Lnbbank-Aktte» 163P0 vCt. G.
Oldenburg. Lvcnhuuen-Akren lAuguivrb») 60,40 pCt. bz.
Lioenb Verncher ^Eestüschanr-Admi de: kn —

Tatton: de: Deutsche» RnLibank 3 ' , pLr.
Dariehenszint do. ee. 4 >

. , zLr.

3« : rTt.
97 98

97 SS
k6 87

IOl .25 —
lv: 102
129 . 70 130,50
tlX'JO —

99.50 _
IO ,kO —
94,50 —
94 —
87 83

10 . 50 —

100,80 IOl .35
100,70 101,25
90^ 0 90,75

100,-70 101,15
100,60 1 " I,l5
9 .40 Si >,95

103 20 103.75
1 ( 2,60 163. 15

101LO 101,85
94,70 95
94,70 B

96,90 97,45
59,60 60,15

99,20 99,50

SILO 91 .75
98^ 5 98,75

100 _
102 —

137.50 —

— 200H0

IöS,l5
LOP 6 20,46
— 420
4,15 —

16P1 —

Märkte.
' Breme » . 25 . Juli . (Amtl . Viehmarktberickt.) Heutiger

Auftrieb uckl. de - gestrigen Bestände- 49 Rinder, 306

Bestand : N Rinder , — Schweine, — Kälber , 13 Schafe.

Bezaklk wurden für SO »g Schlachtgewicht für Schwein«
56- 65 Kälber 55- 83 Schaf« 55- 6» ^

Unverkauft 13 Schafe.

Qldeuburgrr Mnrkth-rdif«
vom 24 . Juli 1901 . Mt Pfg.

V. ü, 1 -Butter, Waag«
Butter, M-rkchakl«
Rmdsteisch
Lchnemestrisch . . ,
Haurinelsttisth . .
Kalb steifch . . ,

^ mken. geräuchert . ,
Schinken , mich . ,
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, strich . ,
kveck , geräuchen . ,
kveck . Kisch . . ,
Ei« . tat Dutzend .
Hübner, Stück.
En : en, zahme , Stück.
t.n : : en . wilde. Stück
Wurrel», 4 Bund .
kckrioUe», 4 Bu :v .
Karroneln . 25 Lr. .
Bobnen , junzr . > , hg
Boknen . > , hg
Steckrüben, Truck .
Blumenkohl
Svikkohl , Kovf
Salat , 4 Kone
Gurken , S :uck . .
Ten . 20 U .
Ferkel, 6 Wochen alt

l 10
65
65
SO
60
60
SO
70
SO
70
75
60
65
50

10
10
50

40
25
10
30
5-0

am 24 . Juli 1901.
Mr» Mrk.
7,70 Gerste , amerikanische—
7 .70 . russtich« 6,70
— Bobnen 8 . -
7,70 Buchweizen 9. -
7,70 Mais 6 30
8^ 0 Kleiner Mail

Lupmen
pro Centn «:

6P0

Qertliche Gctrcidepreise iu der Ltadt Qldctiliurg

Haler, biestger
. ruistich«:

Roggen, biestge:
Dercrtburger

. sütrusnichä
Weizen

MfalirL und Mtrunst der Züge
auf der

Station Oldenbnrg.
Gütig vom I . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

uud Jever ' ) . . 6.50 '
8 .0I > 1l .33> 3 . I0 ! 7 . I5>! IlO ' 2

Bremen . 6 .21 6 .14 10 .24 11 .30 2 .09 2 .2( 6 . u - 9 « >I
!- ? > 10 !i -'

S .3L
lO .üZ
IO . IN

Nordenham über
Hude . . . 6.218 . 14

, über Loy ! ,8 .20
Leer- Neuschaiiz" ) 6.45 8.20
Osnabrück . . . . ! 8 .26

11L0
11 .33
11 .24.3.051

2 .20
2 .37
3. 11

IILS »--» 2 .45

DilbelmSbaven I I
und Jever . . . 7.5SI

Bremen 6 .35 ' ) 7 .50 9 .02
Nordenham über

Hub« . . . 7 .50 9 .02
, über Loy . 7 .33

Leer-Neukchanz . 7 .50!
Osnabrück . . . . 7 .49

!«» L»
iQ»«tk»hrLck

Ankunft vou r» kp

6 . 12 s-
6 27« ' '

7 14
R» -

I Z ? '

II . 14
11 .16

11 . 16

11 .54
2.32 2 .54

2 . 32!
11 .08 -j-1 .53 2.15
N . lS - I .4SI .5'
10 .01

l kyu

5 .51
5 .57jS .1Sl
7 .03iS.57i,2 L2

-- s—
7 .V3 S .57

^ 5 .itv>9 .3v § Z
5.5s !s .c.» j » 2S

1 .51 ' t ---
»»» rt .Iii« , j — : JuU

»>» ««.i knr.
Ti « Frühzüge : ' ) vom 15. Juni bis 30. Sept ., —) nur dl-

Leer vom 15 . Juni bi- 30. Scprbr . , -j-) nur von Brake.
Tee Nachtzeiten von Ovo Uhr abends bis einschl. 55 » Uhr

morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet

Kirchennachrichteu.
Lambertitirche.

Am Sonnabend , den 27. Juli:
Abendmahlsgollesdienst 3 Uhr : Kirchenral Roth.

Am Sonntag , den 28 . Juli:
1 . Hauptgoltesdicnst 8 > , Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 '/, Uhr : Pastor WilkcnS.

Tie Kirchenbücher werken gesuhrt im Bureau der »wenn,
Pastorei » malieustraß« Li), und »war nur an Werktagen so«
10— 1 Ubr.
- « 1if. k . «,

'
ßU-

Vonntaa . den 28. Juli : Gottesdienst : Pastor Tbien.
W»r »tf »»Ar «h« .

Am Sonntag , den 28 . Juli:

Sonntag , den 28 . Jul, . 8 . Trau:
« ottesdicnst 10 Uhr : Hilsspred . Ticmer.
Kinderlehr« II Uhr : Hilsspred . S .emer
Nachm . 3 Uhr : Gollesdirnst >m Armenhaus « zu Tweelbäke

Hilsspred . Sicmer.
Svreckstunden : vorm . 8— II Ubr , nackm. 8— 4 Ubr.

Sonntag : Gott esdienst morgens 9> « Ubr und abend« 7 Ubr

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Milüär-
goktesdlcnst 8 Ubr «alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Ubr
4 Hockanik lO> , Ubr. 5 Nackmittaasondackt 3 Ubr

Bavnfteu -Kapellr . Üvilhrlmftr . ü.
Sonntag : Goilcsdicnft morgrns S > , und nachm. 4 Ubr

Wiltcr » ngSbeobach»migc» iu kldeudurg
von A. Schulz . Hof - Optiker.

Ncnat. ^
r »«rA»'
» V. »

! LufttemPeratur
" I I » »-»: I »»« ->- >

rr . Juli 7N. R« , -7- 16 . 1 : S7.» 27 .11,7 25 2»lb -t- 18,S
» 9 . Juli 0 » m -U ' 4S 759 .8 »9 0.5^ 2« . Juli -

vom Donnerstag , den 25. Juli.
Heute befand sich eine Depression über der Nordsee,

die in Deutschland abwechselnd bewölktes , meist etwas
wärmeres Werter bei schwachen bis mäßigen Winden aus
SO . dir SW . veranlaßte , teilweise ist auch Regen gefallen
Die gestern niedergegangencn Regenmengen überschlinen
an vielen Orten 40 Millimeter . Unter dem Einjlus ; dcr
Störung ist zunächst noch Regen bei kühlerer Deniperinir,
dann aber trockenes Werter mit der Ausbreitung hohn
Trucks von NW . her »u erwarten.

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 27 . Juli.

Wechselnd bewölkt , etwas kühler . Regenschauer.
Für Sonntag , den 28 . Juli.

Im Osten noch etwa - Regen und vielfach wolkig , im übri-
gen Gebiet teils heiler , teils wollig , vorwiegend trocken,
küble Nacht . _

ScMffsverveczrrngerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Mark " , AhrcnS , vom La Plata kommend , hat die Reue
von Vigo nach Southampton sortgtsept . „ Neckar", Haralso-
witz, ist von Robe abgegangen . „Prinz Heinrich "

, Heiiijie,
har die Reise von Neapel nach Port Said sorigefepü
„Prinzeß Irene " . Wellin . nach Lstasien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Üolombo angelommen . „Bayern " . Blecler . mm
Lstasien kommend , ist wohlbehalten in Hongkong angc-
kommen . „Werra " , Urban , nach Rcwyork bestimmt , ist
wohlbehalten VcllaS passiert . „Willehad " , Traue , nach
den, La Plata bestimmt , ist wohlbehalten Dover passiert.
„Preußen " , Prckm , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten
Borkum Riff passiert . „ H. H . Meier ", Sreenken , ist wohl-
behalten in Newvork angekommen.

Lldenburg -Portugirsische Tamvfschiffs - Rrrdrrci.
Postdampscr . Brake ' , Sandersseld , ist am 24 . Juli in

Oporto angelommen.

Großh. Ersparungskaffezu Oldrnburr ;.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1901 16^ 10,619 Mt , 34 Ps
Im Monat Juni 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 243,643 „ 15 ,
dagegen an Einlagen zurückzezablt . 168,469 , 35 ,

somit Bestand drr Einlage» am 1. Juli
1901 . 16F85 .793 , 14 .

Bestand der tlotir , («mslüb belegte
Kapitalien und Kaisenbeücmd « . . . 18,238,588 . 6l ,

Ünwwle , Verbiet»
Ntricieiäee. Nu« » «.

von ML?

VwhlltWSMiimi
von «srau Peterse »,

LMnrt Klsikkiefk
bei Ha « b «rg , Villa „ Fftlicitaö " .

Reizend an der Elbe und am Walde
belegen. Croquel - und Tennisplatz.
Auf Wunsch Unterricht in Musik,
Sprachen und Wissenschaften von
eraminierien Lehrkräften. Feinste
Äeserrneen. PenstonSrrcis für I Jahr
550 ^ e .

'
für ' , 330 inkl. Wäsche.

sstei : ' MP ' Trinkt "WU Neu!

palenlamUich geschützt,
feinst., magenstärk. Kräuter -Errr . -Likör.

Infolge der Vorzüglichkeit dieses
Likörs, welcher nur aus den sorg»
sättigst gewonnenen aromatischen
Kräutern hergestellt ist , hat sich der¬
selbe in sehr kurzerZeit zu einem großen
Konsumanikel emporgeschwungen und
dürfte in keinem Haushalte fehlen.

Alleiniger Fabrikant: A «z.
Strenger » , St . Johann a . S.

Alleinverkauf für Oldrnbura und
Umgegend: Friedrich Dheilkickje.
Mineralrv .-Jadr . , Lldb ., Wallilr . 25.

Iu rcrkausen ein kk» hkalb.
Auaust 'rraß « 30.

Gewerkschafts Fest
am Sonntaa , den S8 „ ond Montag , den 2V . Juli,

WM " auf dem Jeklplay in Lfternburg an der La »dftraße . "MM
Jekrzug nachmittags 2 > , Uhr vom Dereinshaus . Nelkenstr.

Festredner : Arbeitersekrelär Jritz Edrrt , Breme ».
Kiuderbelustigung Sonntag nachmittag 6 Uhr.

Berpachtung der vudenvlatze am Milttvoch , de» T4 . Juli , nachm
4 Uhr, auf dem Fcstvlatz«.

Au »ad '. rcichem Besuch ladet ein Di « « emerkschasi - kommissio ».

kuekljs 'uekvi 'e « 8 . 8 ekai -f,
via « nvr » i » s l, «- p.

? et<wrlr »«»e 5.

vo » Vr > ots » odvll
» Iler Lrt

IN ii - livvlssr und »» usterer Xuekübruoz

eu «tso t-iUizrten krsisen.

Krosts rldhns.
VM " «irdige

nah« am kalbe ».

Hu verlausen eine
. ur »e,

, «r Horst.

Billig zu verlausen Kommode und
Regulator , fast neu.

Nebenstraße 18.

Hof-Verkauf
bei Lübeck, gr . 256 Morgen . Weizen-
Koben , Herrschaft !. Gebäude , — ge-
baltra werden 6 Pferde , SO Rinder
usw.. — für -4L 90,000 mit .« 20,000
Anzahl. , inkl. vorrügl . Ernte.

Näheres w . Peterse ». Altona,
kl. Bärin erste 78.

, !» r»4tti'Llui'Lävr
_ >um Preise von _

MD Mk. 50 - 100 . DM
Tie Räder sind g»t nachaesryrn

und i» dnrchau » brauchbarem
» stände .— tSummireise » tadellos.

Sftthmh-Ntßliiii
Hkiligk»gnüür. 4.MKMIslle

^ llllovosa - LrpvlMioi ».
llamdiipzr , 8taäth,y,vrstk >re 3.

VonniNotung von Knrsigon » Il «e Kel
ru ck,n gün »v >«1»a vocking ungsa.
Gedrauckites Jahrrad , billig'l.
I . Eilers . Tonnerschweerstr. 42.

„PtllhnNSzlbniIkt,
sehr gut erhallen , billigst.

Lindenstr. 29.
Ohmstede . Zu verk . ein grci c-

Bnllrnkalb . T . Eonnrwnld.
Suckie «men junge » Jagdhund

zu kaufen.
Zu erfr . in der Exped. d . Bl.

Bümmerstede . Zu verk . r . sch. , nahe
am Kalben st«b «nde Kuh . I . Echlakc.

Ein « Grude z » leere » fürs - i : -
holen. Wallgraben 3.

MöiUmvi^
Xvtiste 6eA «n« t» ods in ; ? areell » a>
Olaa und bletall ; Blödel , H ' Ie-
»cknitrarei 'eu , » Ite bunt « Ivok 'kt 'r-
etiede , Oemälda uvd Zlüoreu «u

lcsnkea xvauckt.s . I..
klok-^ ntiizuur.

Hühncranszcil
beseitigt mau mit Hühnerauge » -
eollodium von E . Walther . Halle ». S.

Zu habe» bei Puul Herrmau «-
Ostcrnburg . Breme : straße 17.

'
Lernn ' worl ^ich jur Lö ^ urk u» Fprilleton : Tr . L . Hetz , jzrr Pen lokalen

'
Teit ? W. v . Busch, für dev Jnierarrnrrrl : P . Rooomsiy , Ä^ aJonsürmi zryh Lerlazz : P . Ot- endur^
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2. Beilage
M 173 dkl „Nlichrichtcil fiir Ztadt »»- Land ' '

vom Freitag , dm 26 . 2» Ii IM
Mid für dessen Wicdersindcii sic eine Belohnung von einer

Aus aller Welt.
Beleuchtung der Fahrräder.

Sine für Radfahrer interessante Entscheidung hat das
Hrmmergericht gcsällt : Ein Radfahrer war aus Grund einer
Odcrpräfidialvcrordnung angcklagt worden , die u . a . vor-
schrcibk , daß die aus öffentlichen Straßen benutzten Fahrräder
während der . Dunkelheit " beleuchtet werden müssen. Ter
Angeklagte war eines Abends bei Mondschein auf seinem
-jade ohne eine brennende Laterne unihergcsahren . Er hielt
sich nicht für verpflichtet, sein Rad bei Mondschein zu be¬
leuchten. Das Landgericht sprach den angeklaglen Radsahrer
auch von Strafe und Kosten frei, da von Dunkelheit dann
nicht die Rede sein könne, wenn der Vollmond an» Himmel
siede und die Straßen hell beleuchtet seien ; anders würde der
Fall liegen , wenn in der Verordnung vorgeschriebe» würde,
die auf öffentlichen Straßen benutzten Räder seien in der
Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang
durch eine Laterne zu beleuchten . Diese Entscheidung sochl
die Staatsanwaltschaft durch Revision denn Kannncrgcrichk
an , das auch die Revision für begründet erklärte und den
Angeklagten mit der Begründung zu einer Geldstrafe ver¬
urteilte, Dunkelheit bedeute die Zeit , während welcher
das Tageslicht fehle.

» «
Eine Patti am Waschtrog.

Unter den Wäscherinnen Moskaus »vollen Kunstfreunde
eine gottbegnadete Sängerin entdeckt haben . Tic Nachtigall
am Waschlrog ist in einer öffentlichen Wäscherei in Stellung.
Nach gründlicher Prüfung durch Sachverständige wurde fest-
gestellt , daß trotz der prachtvollen Stimmmittel der Wäscherin
eine Patti aus ihr nichtmehr werden könne, da sie bereits 35 Jahre
alt und ihre Stimme daher nicht mehr schulungssähig genug ist.
Toch hätte sic Aussicht, eine gute Cborsolistin zu werden, und
es fand sich auch ein Mäcen , der für ihre Ausbildung im
Konservatorium Sorge tragen und ihr einen ansehnlichen
Jahreswechsel zuwendcn wollte. Dagegen legte aber der Gatte
der Wäscherin sein Veto ein, den» , meinte er, rvcnn ein
Frauenzimmer erst einmal im Konservatorium geivescn sei,
dann sei mit ihr nichts mehr anzusangcn.

Noch eine kühne Schwimmerin.
Einen zweiten Versuch, über den Kanal zu schwimmen,

will die kühne Schwimmerin Frau Walburga von
Jsacescu unternehmen; sie ist aus diesemGrunde von Wien
nach Calais abgercist . Die berühmte Schwimmerin hofft,
Ende Juli oder Anfang August den Versuch zu wiederholen.
Es sind Vorbereitungen getroffen, aber wenn sich ihr in Dover
Vorteile bieten würden, zieht sic es vielleicht auch vor , von der
englischen Seile anfzubrechen und nach Frankreich hinüber¬
zuschwimmen . Frau v . Jsacescu wußte noch nicht bestimmt,
welchen Tag sie für den Versuch wählen würde , da das vom
Wetter abhängt . Eine Woche vorher will sie sich trainieren.
In der Erinnerung daran , daß der vorjährige Versuch zum
großen Test dadurch vereitelt wurde, daß ihr Salzwasser in die
Augen drang , bis sie bluteten , hat sich Frau v . Jsacescu be¬
sondere Gläser zum Schutz für die Augen anfertigcn lasse » .
Tiesmal hofft sie zuversichtlich , die Thal vollbringen zu könne » .

Gefälschte Schmetterlinge.
Zur großen Ueberraschung der Schmcttcrlingkundigen sind

in der letzten Zeit vielfach bisher noch nie gesehene und selbst
dem Bewandertsten gänzlich unbekannte farbenprächtige
Exemplare von Lepidoptcrcn auf dem Markte ausgetaucht, die
die bizarrsten Varietäten darftcllcn , ja ganze Gattungen , die
noch niemals hinter den Glasscheiben einer Sammlung sich
vorgesunden, erscheinen auf einmal in vollendeter Zusammen¬
stellung vor den erstaunten Blicken der Kenner. Das Ge¬
heimnis dieser neue» , Aufsehen erregenden Handclsariikel ist
übrigens leicht zu lösen : cS genügt ein leichter Hauch ciner
seinpulverisiertcnPastellfarbe , die aus eine zarte Güinmilösung
ausgetragen wird , um aus dein gewöhnlichsten Falter ein
sarbenschlllerndes exotisches Exemplar zu machen, und der
Phantasie der Fälscher ist bei dieser Prozedur keinerlei
Schranken gezogen , so daß ein Leichtgläubiger sich ohne
Schwierigkeit und ohne besonders große Kosten seine Kästen
wir imaginären Schuppenflüglern füllen kann.

» »
Der Setzerteufel.

Als neueste That des tückischen SctzcrtcufclS wird folgen¬
des Stücklein erzählt : Einen bösen Streich hat die typographi¬
sche Kunst Herrn Paulscn , Mitglied des wiener HofburglhcatcrS,
der früher am berliner Schauspielhause engagiert war , gespielt.
In dem Referate über das . Neue bunte Programm " des
Hosburgtheaterensemblcs schreibt nämlich die . Bohemia " :

» Herr Paulscn cröffncte den Reigen der Sprecher »nit
einer Deklamation des Gedichts . Unerkannte Schätze " von
Kneiscl . und fiel durch

So schließt Seite 2 des eitierten Blattes , und auf dem
folgend» Bogen , Seite 3, findet sich die Fortsetzung:

cme vornehme Eleganz im Vortrage auf , die trotz aller
Vermeidung billiger Effekte fesselnd wirkte und vom Publikum
durch stürmischen Tank airSgczcichnet wurde ."

Die Zahl der weiblichen Radfahrer
ist fortwährend im Steigen begriffen, wie der Vorsitzende
des . Teulschen RadfahrcrbundeS " in seinem Rechenschafts¬
bericht an di« gestern in Dresden stattgebabtc Bundes¬
versammlung scststellte , doch geben nach derselben Quelle viele
Angehörigen der besseren Krcffe daS von ihnen nur als Modc-
sache betrieben« Radfahren wieder aus ; auch in den Vereine»
geht das sportliche Leben zurück . Es wird dieses von dem
Vorsitzenden als Hauptgrund dafür bezeichnet , daß eine
weitere Steigerung der sich aus 42,62 l bezifferndenMitglicder-
zahl des Bundes nicht zu erwarten ist . Auch die großen aus¬
ländischen Radfahrerverbändr habe,» zum Teil starke Mit-
gliedrrverluste zu verzeichnen.

Hin Angel der Finsternis.
Roman von tüertrudc Warden.

Autorisierte deutsche Ucbersetzung von A . Braun ».
(Nachdruck verboten .)

12) (Fortsetzung.)
. ,Sie sind beide behext ." inurmeltc Frau Revelsworth.

„ Ich würde mich gefreut haben , wenn Tudley Neigung zu
Dir gesaßt hätte , und Dir wurde es auch gepaßt haben.
Tu bist mir seil fünf Jahren eine gute Tochter gewesen
— Tn bist ein gutes , treues , selbstloses Mädchen . Ich
jürchte , zuweilen hart gegen Dich gewesen zu sein ."

„ Sie sind stets gütig zu mir gewesen :" ries Betth.
„sehr gütig ! Ich kann Sie garnicht so sprechen hören !"

„Würdest Du meinen Resten Tudlen geheiratet haben,
wenn er um Tick » angehaltcn hätte ?" jragle die alte Tame
nach kurzer Pause.

„ Ich würde glückselig gewesen sein !" gestand Betth.
„Aber , bitte , liebe Frau Rcvclsworih , äußern Sie ia zu
niemand , daß ich das gesagt habe ! Er macht sich in den»
Sinne garuichtS aus nur , und ich möchte nicht um alles in
der Welt , daß er jemals erführe , ich wäre >o albern ge¬
wesen . mich in ihn zu verlieben !"

„ Bon mir soll er es niemals erfahren , ineine Kleine,"
versicherte die alte Tome sreundlich und streichelte dabei
Bettys Hand . Dock» nun mußt Du iiur „gute Nacht" sagen,
denn ich fühle mich ganz abgespannt . Wir alten Leute
können Auslegungen nicht mehr vertragen "

„Gute Nacht , liebe Frau Revelsworth , schlafen Sic
sanft !"

Nachdem Betth ihr einen Kuß gegeben und eben im
Begriff stand , das Gemach zn verlassen , ries die Dame
sie wieder zu sich

„ Ich habe mich knauserig zu Tir benommen , Bettn ."
sagte sie mit nervöser Hast. „Das Frauenzimmer behaup¬
tete eS heule , und sic hatte recht. Aber weil» Simpson
morgeu kommt , da ändere ich das alles . Neige einmal
den nops nieder — ich habe da etwas , was ich Dir geben
will !"

Verwundert gehorchte Betth , und nu » nahm Frau
Margaret die herrliche , goldene Kette mit dem daran
befestigten Kreuz von große » , makelloseii Diamanten , was
beides sic stels trug , von ihrem Halse und hing sie
Betth um.

„Kein Wort sage» !" flüsterte sie „Tanke mir nicht!
Trage sie und gedenke dabei meiner ! Ter Herr segne Tich,
Liebe ! Gute Nacht ' "

Trci Stunde » spater sprang Bettn au -s dem Bett,
zitternd an allen Gliedern und vollständig wach, sich be¬
wußt , daß jemand sie beim Namen gerufen , und doch
hörte sic nichts . An Frau Revclworths Zimmerthiir ei¬
lend , klopfte sie an und lauschte gespannt aus Antwort.
Anfangs blieb alles still , hernach erreichte ein schwaches
Stöhnen ihr Lhr,

Erschrocken die Thür öffnend , fand sie das Gemach
in völliger Finsternis , und beim Vorwärtshast » stolperte
sie über eine » am Fußboden liegende » Gegenstand . Nic-
derknieeild und im Tuntel » herumtastend . cnidectte sie,
das, es Frau Revelsworth war . die da ausgesireckt und
hilflos lag , nach Atem ringend und sich umsonst admüheud,
zu sprechen.

Betth rief um Hille und schlang ihre Arme ui» de»
.Hals der allen Tame , alle .» raste ciiispaiiiicnd , sie aus ihr
Bett zu lieben . Als mit der Feit .Helfende herb .' ikamen
uitd Lichter augczündet wurden , und der Toktor geholt,
da »vor bei der Gebieterin von Revelsworth House alle
menschliche Hilfe umsonst.

XXII.
Francescos Schmerz über den Tod ihrer Tante trat

in sichtlicher aufrichtiger Ticse zu Tage.
„Ich weist ja sehr wohl , daß sic mich nicht liebt ?,"

vertraute sie ihrem Vetter Tudley und Betty an . als sie
mit den beiden drei Tage nach der Beerdigung in ihren,
Zimmcrchcn beim Thec saß . schöner noch und blendender
weiß aussehcnd , in ihrer herabwallenden Gewandung von
Krepp und liesjchwarzcm Kaschmir ; „aber gerade am Tage
vor ihrem Tode hatten wir » lileinander eine lange Unter¬
redung — eine wirklich vertraute Unterredung — und
zum erstenmal singen wir an , u» S zu verstehen . Ich er¬
zählte ihr " — und ihr Haupt neigend , fuhr sie nach kurzer
Pause fort — „die ganze ltzeschichte meiner nnglnckliclnn
früheren Erlebnisse . Anfangs zeigte sic sich lall und teil-
nahmloS . allmählich aber wurde ihr Mitleid geweckt , und
sic sprach zu mir mit solch echt mütterlicher Zärtlichkeit,
daß ich in Thronen ausbrach . Ich war in der Thal so
bewegt , daß ich den ganzen übrige » Abend , Ihr werdet
Euch erinnern , oben blieb . Meine Mutter war nicht ganz
wohl und bedurfte der Pflege ; hätte ich aber ahne » können,
daß ich die gute Tante Margaret lebend nie Wiedersehen
sollte , dann würde ich um alles in der Welt den Abend
nicht fern von ihr gewesen sein,"

Tudley war sichtlich gerührt von ihrem an de » Tag
gelegten zärtlichen Gcsühl . Tie tleinc Betty hingegen,
im allgemeinen die teilnehmendste der Anwesenden , wurde
bei Franccscas Versicherungen rot und sah sehr unbe¬
haglich drein , Glncklichcrwciie war die Sprechende ,z » sehr
beschäftigt , die Wirkung ihrer Worte auf den männlichen
Zuhörer zu beobachten , » m von Bettys Thn » Notiz zu
nehmen , Betty war ja solch liebes , vertrauensseliges
harmloses Ting , und ihr — Fruncesca — so völlig er¬
geben , daß es ihr gar nicht cinsiel . auf jene Acht zu
haben . Aber Betth war seit kurzem eine andere , ihr Glaube
an die Wahrheitsliebe ihrer Freundin wesentlich crschüt-
irrt worden.

Fast „ och bevor die Sterbende sc » letzte » Ldcm aus-
gchancht , und lange bevor Betty sich nur einigermaßen
erholt von dem ersten Jammer über das Ableben ihrer
Verwandte » , war FraneeSca von Suse im Wohnzimmer
der Entschlafenen aus den Knien betrossen worden , wie
sie alles von oben bis unten durchstöberte nach einem
Briefe mit einer italienischen Postmarke , den sie während
ihrer Unterredung mit ihrer Tante sollen gelassen habe.

Guinee bvl.
Selbst in ihrem Weh mid de » , allgemeine » Wirrwarr

im Hause criiiuerie sich Betty , daß an dem in Rede slelzen-
den Tage Frau Revelsivorth einen Brief aus Rom er¬
halten habe , lind als jpäterhin Francesra um die Erlaub¬
nis bat , der seligen Tante Schlafzimmer » all , dem Briese
durchsuchen zu dürfen , erachtete Bettu es als Pflicht gegen
ihre verstorbene Tarne und als Beruhigung für sich seldsl,
zuvor den Raum selbst zu überblicke » Das Resultat ihrer
Vorsichtsmaßnahme war den » auch , daß sie den Vrief t»
einem Roman , den sie selbst aus Frau ReoelSivortliS Nacht¬
tisch gelegt , euldcckle, Ter Brief trug den Pollsl ' iupct
„Rom " und war von feiler Maniierhaud an Frau RevclS-
ivorlh . nicht aber an Francesea adressiert.

Es währte lange , dis Betty zu einem Entschluß ge¬
langen konnte , was ihr die Pflicht ln Bezug aus den
Brust zu lhun gebiete . Daß er Francesea nicht gehörte,
lag klar am Tage , und ebenso klar war es , daß der Inhalt
aus jene Bezug habe , denn Bettn ivußte ganz bestimmt,
daß dies der einzige an die Herrschaft an dem Tage cingc-
lauscnc Brief war , und FranceSeas Angst , ihn in ihren
Besitz zu bringe » , gab ibr viel zu denken . Am Abend des
Begräbnisiages , nachdem sie den Brief i » seinem Umschlag
bereits zwei Tage nngelejen »» ihrer Verwahrung gehabt,
entschied sich Bell » , de » Wünschen ihrce verl» »che » enFr ?un-
din und Prinzipalin wohl ai» beste» » achziiloininen . wen»
sie das Schreiben lese ; und i » der Einsamkeit ihres Zun-
incrS entnahm sie de» engbeschricbenen Briefbogen seinem
Umschläge »uid las folgendes:

„Meine werte Frau Revelsworth!
Bor zehn Tagen emvsing ich Ihr Geehrtes , und be¬

finde mich jetzt erst in der Lage , die mir darin vorgcleglen,
aus Ihre Nichte Francesea Bezug habenden Fragen be¬
antworten zu können . Sie nennen aber , wie ich merke,
die Tochter Ihres verstorbene » Schwagers Harold Fran-
ccsea . Meine Zuneigung und Hochachtung sür Ihre » vcr-
storbeiic » Gatten und Sie , geehrte Frau Revelsivorth,
sind so mächtig , daß ich nicht umhin kann , die mir zugc-
wiejeiie Ausgabe zu bedauern . Und bei alledem fühle ich,
daß es nach de » von Ihnen dargelegte » Umständen meine
Pjlicht ist . die volle Wahrheit bekannt zn gebe» . Zu einer
Zeit war ich »ul .Harold Revelsivorth ziemlich desrenndct
— ein schöner , angenehmer , säst brillanter Man » , oder
veränderlich und empsindsam , reizbaren Temperaments
und mit sehr extravaganter Geschmacksrichluiig und glci-
chen Liebhabereien , außerdem » och bebaslet mit einer
Schrulle sür wisscnicliajtliche Experimente , die ihn halb
ruinierten , Tnrch Ihre Erwähnung seiner schlaggelähmten
Witwe setzen Sie mich ivahrhajt in Verwirrung , Seine
Gattin , eine höchst liebenswürdige Italienerin von sehr
vornehmer Abkunft , starb vor zwanzig Jahren am Ma-
lariasicber . Ich habe ihr Grabmal mit dem voll ausgc-
schriebcue » Namen osinials gesehen . Sie war eine Kom¬
tesse und aus der Eonti Familie So viel ich mich zu er¬
innern vermag , wurde Ihre Nichte , ein anssulleiid schönes
» ind , von ciner alte » Bindern,ulime erzogen . Sehr bald
nach dem jähe » Tode ihres Vaters dran .ile Fräulein Rc-
velsworlh . wie ich Hörle, mit einem jungen italienischen
Tenor durch — einem schöne» , lüderliche » Bursche » , ohne
Vermögen , Familie oder AnSdildung , Mitglied einer rei-
sende» Lperngelcllschasl . Ei » paar Jahre später sah ich
sie selbst mit einem nichtswüroiqen , lungr » Spiler —
sollte von gutem Herkommen sei» , ein lüngerer Sohn
eines irländischen Pears — in eleganter Equipage und
elegantester Toilette in Rom herumkuljchiere » , I » seiner
Gesellschaft wurde sic später auch in Nizza und Paris ge¬
sehen , Ich glaube , der Name de « Mannes war Tevrcnx,
doch bin ich dessen nicht ganz sicher . Es thut mir leid.
Ihnen solch schlechten Bericht über das Mädchen zukom-
mcn lassen zu müsse » , aber ich, muß nach bestem Wissen
und Gewissen handeln : und wenn zwei Ihrer Ncssen.
wie Sic sagen , sich in jene verliebt haben , so steht Ihnen
das volle Recht zn , eine Erklärung über diese verdäch¬
tigen Punkte in ihrem Vorleben zu verlangen In der
Hossnung , daß Frauccn -ca im stände ist , dies zn Ihrer vollen
Zufriedenheit zn thnn , verbleibe ich, geehrte Frau Rc-
vclsworth , für alle Zeilen

Ihr aufrichtiger Freund
Graham Andrew Jarkcr ."

Ter Inhalt diese« Brieses erfüllte Bell » mit tiefer
Betrübnis . Ihn mit dem Verlangen der alte » Tame zu
einer Unterredung mit ihrer Nichte , gleich nach deren
Hcimlchr von London , Fraiiceöcas Abwesenheit bei Tisch.
Frau Revelswortbs Schiveigsamieil und sichtlicher Er¬
regung und der Beorderung des Sachwalters in Verbin¬
dung dringend , gelangte das junge Maschen ohne Mühe
zn dem Schluß , daß France ?ea mit voller Absicht die wirk¬
liche» Thatsachen falsch darstelltc , indem sic behauptete,
ihr letztes Gespräch mit ihrer Tante wäre ein völlig angc-
iichiiics und srcittidscnastliches gewesen.

( Fortsetzung folgt . )

Deutscher Alottenvrreiu.
rammlmifl .z» >n Besten unserer Krieger i»

«5l,ina.
Seit der letzten Veröffentlichung vom >6 , November IOVO

gingen bei nur cm : Tnrch die Expedition des . General-
Anzeigers" : Von Frau W . R , l Mk, . von F . G . 2 Mk,,
Ca , 3 Mk ., es sind noch vorhanden 15 55 Mk, , zusammen
18 .55 Mk . Ticse 18 .55 Mk . sind heute von mir als zweite
Rate an den Hauptschatzmcistcr des Verein» abgcsührt worden,
und ist hiermit die Sammlung , welche eine» Gesamtbetrag
von 1018,55 Mk , zn Gunsten unserer Chmakämpfcr ergeben
hat , geschloffen . Allen Geber» nochmal» herzlichen Dank.

Oldenburg, 21 . Juli 1001.
Probst.

Schatzmeister de » Bezirks-Ausschuss,» sür
Stadt und Amt Oldenburg.

t



Anzeigen.
Tie Herstellung der Bänke für die

Kirche in Lkm' icdc soll vergeben
werden . Ti « allgemeinen und speeiellen
Bedingungen , sowie der Besticksausiua
liegen >m Bauburcau der Kirche u:
Ohmstede zur Ansicht aus . Eine
Prodekan ! kann in der Pastcrei
daselbst besichtigt werden. Tie O ^ crlen
find d 'L Ronrao , 29 , d , M , mittags
<2 Ndr, an den Unierzeichnelcu ein-
- utrnden . Ti» Lesinung der Leerten
jindc : in der Sitzung des Kirchenrals
am 29 , Juli , abends 7 Udr, un
Obmstcder Krug narr,

lTer Kirchcnrat von Ohmstede.
Oldenburg . 1901, Juli 17,

_ Eckardr , Pastor,

Zmmobllvcrkmis.
Tas zum Nachlasse der verstorbenen

Dirwe des Regl 'lraiors Earl Slug.
Ehristian Honstock ocbörige. bier
an der Brüder -kraße Nr , I ? bcleacnc
Wohnbau » mir Garten , grast
8 »r 6 ^ <zru , soll rum Lnrrin aus
smart bezw I , November d . Z . ö^ cm-
»ich gegen Meistgcbol verkauft werden.
Hierzu i ' l Termin aus

Lonnabend,
den 10 . Ang . d . I . ,

nachmittags .5 Uhr,
irn Restaurant „ Bavaria " bierielbst
angesttzi, wobin ich Reflektanten crn-
tade.

Tas »u verkaufende Immobil ist
an rubizer Lage schön gelegen und in
erster Linie st:r einen Rentner oder
Beamten pasiend,

W . Köhler . Aukt.

Silke Lohnt»,
Karottk»,

Lillbkktts. Smbtttt »,
HohMllisbtkrkii

werden nicht mehr
Sauf genommen.

diiemann L 60 . ,
Zonscrvcnsabrik.kLsisels i. Oldenburg.

, u

Wntl. Pttkliuf.
Zwischenahn. An

Mittwoch,
den 31 . Hnli d.

nachm 4 Nbr an ' ,
kommm bei I . F .' Hiorichs Wohn
Haus hievsildst an der Edewechior
Ehausiee sclgente G . oenstä.ide zum
Verkauf:

I Küchenfchrank. l S .chreibpulr,
1 Tiich, 1 Waschtisch. 2 Bettstellen,

- 2 Tci ' kasten . I Spiegel, I Bank,
1 Walchkeffel il<>Llr , Rauminhalt >.
1 L-uerfchuiafchine, Ter ' e, Kestcl,
Baljen , Wandgemälde Bronze-
Nglirrn, I Kinderwageu . I Paneel-
bone und mehrere

"
sonstige bier

nicht uaindast gemachte bausgeräl-
lichc Sachen.

auch: l Hobelbank mit Zubcbör,
1 T2 le '.kfrcin , 1 Sch : : '- e". : i >l . I
Kerb' äzc, l lange Svoit ' äge,
2 Svannsögcn , l Breitoe l , Hobel,
S : ech - uiidSlemmciscu , Zuamesicr,
Bohrwinden usw,,

sodann : 1 Sck. - S Karr . ^ eln , ver-
sch'.cdcne Gartetistnichte, Earlcn-
geräikchaflcn und 2 Ziegen.
Kausliebbaber ladet c,n

I . H . Hinrichs.

RasicSe . Scl:ersfab : :!aul L . Gras
biersclbstbrabnchtigl, seine bier mitten
im Orte bclcgcac

Bcsitzittiq.
neue? Wohnhaus uni Stall und ca,
4 Tchê elfaal GaNenlaad , mit de-
liebigem Antritt zu verlausen.

Tre Besitzung würde namrntlich
zum W-cilerbcrricbe der Sellers-
sabrikation zu empfehlen sein , da
kicrru die Einrichtung und auch ein
aus gedehnte: guter Kundenkreis vor¬
handen ist ; aber cnch für jeden
anderen Gewerbebetrieb und auch
einem Privatmann kann die Besitzung
wegen ibrer schönen und angenehmen
Lage als geeignet sehr empfohlen
werden.

Brrkaufsteruiin ist auf

ikchjlkll ? iknstag » 30 . W,
vachm . 4 Uhr,

im Rastedcr Hof in Rastede angc-
setzl und wird bemerkt, Last weitere
Aü'säy« nicht stannndcn sollen.

_ I . Tezett , Aukt,

ZU verpachten.
blsslerä . Sandmann Aug . Lager

das. will die von ibm benutzt:

HausiNMsilcllc,
2b b» G2Iücki Moor - und Marsch-
lländereicn (taruier gureFettweidrn ),
mir komrl. Gebäuden , aus 2 Jahre
aus der Hand asrerverhachken lasic ».

Reflektanten wollen nch ehestens an
Säger oder an den Unterzeichneten
wenden.

Grosteuuieer . E . Haake . Auki.
Bürgcrscld . Zu rcrk . ein senrs

Ltierkalb. Fr . W- edemaou.
1 Türkopv Tourenrad , 75 . «5

Lindcnstr. 29.
Fast neue- Tamcnrad , billigst.

Lindenstr. 29.
Zu verkaufen ein Fahrrad.

Bremer Ehausiee 59.
Osterubnrg.

Kinderwagen.
Zu verl . e . gu: erb.

Langcnweg 39.
Wehncrieldc - Blob -, 4 präm.iicne

Eber bester Lost, ru verl . Hollmaun.
Zu kau», gci. c . vicrrädr . Kinder¬

wagen mu Gummlrci ' cn , Ln . mit
Prersang u. 2 . 48 ^ an d .e Erv , d . Bl.

Verkauf
GastwirUllst

in

Nordciikain.
Gllwürden . Im Au ' lrage des

Rcchnungsstcllers H . Iansten ru
Ellrostrden, als Verwalter ,m Konkurse
desGastwirts Brouwer in Norden¬
ham , habe ich die dafclbst belogene
(Hastiuirrschafr unter der Hand zu
verkaufen und kan.', ich den Zuschlag
sofort cricilni.

Kaufltcdhaber wollen sich baldigst
meldcri.

Bulling . Aukr.

Horkoi - cl.
Naturhcilvcrfatiren

für offene Leinschäden,
Lramvlader - Geschwüre nnd

Hautkrankheiten.
Ke:ue Beruisstsruno , Langjährige

Triahrung . — Komme zeitweilig nach
Lldevburg , Brchta , Barel u » d
Wilhelmshaven . Anstaeen rrbclcn.

^ ahl »»g uur bei Erfolg.

Habt Acht!
Tie wirksamstemcd. Leise g. alle Haut'
««reiaigkkiteu » . Hautaosschlagc.
nne « itester . Fiuuen . Blurchcn,
Röte des « lenchrs . Puftclu , Gc-
fichtspickel w . ist

tzlirOl - rltktrliisettl - Ltn
'
k

V. Beramaiin t -ao , Radebeul - Trosccn,
Lchutzmarle! Steckenpferd.

2 » t . 50 Pf , m der Hos -Avotheke.

Alkenhn « tori - K« r ; cndors . Haus¬
mann Ioh . Grube das laßt

ZsttUkttteg , 1 . Angä cr . ,
nachm, 5 Ubr an ' a : .g :nd:

? l> olh . - L . bkjlkll BM.
tiiillc Llb . - r . Hastr

övcnllich meistbietend verkamen.
Gr »he « »ieer. G . Haake . Aukt.

6o/r,/-rKirMit mld ohne
Kette.

>M » Höchste Ailszeichimugen:
Lvortausstrkluug Msinchc « :

killjigk gsISklic RkSiiillc i«r kc ! lc» Iasc KlihrräSkl.
_ 1 SNN Weltausstellung Paris:

ik 6 rrma ? rir igroßkr !
Auf Wunsch die bcwädrte kolumbia Freilaus Borrichtung mit

automatischer Hinterrad -Reisen- oder Naben -Bremse.

^ » kitreter:

- toll
.

Li ' liimiinl
,

kkern.
Wer die irrviichr har . rin neues Rad zu taufen , besehe

und fahre erst mein _
— —

I » alSii 1 « 2oi ' H88Ls.
2 crL) Lcl 500 ÄLtcrr - tr

dem Käufer eines Pareut Borusiia -Radcs,
^

der nicht - ugeben must, das;
PM - kein anderes Rad demelben leichten, geräuschlosen Gang aus-
we -st und cm Konkurronzsabrila : liefen , welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinig:, wie mein

I * Llbri1 - Loi ' ii88la - kH1n ' i ? Lä.
T,R, -P , 10,(>5r>, le ' I .üöl . 2Zabrc Garantie . Beüchtiauna u .Probe ' akr : gratis bei

Osrl l ' i ' sul , Qldelibnrkj -^ steriibnrg, Allcinvcnrotcr.

mit pLtent- 8tLhIt 0»en-Ningsekmiei 'Isgepn , Isickterter 6 -rng.
bean- pniiclicu runi Letrieb»
nur 1 kkerej oäer 2 Xüste.

Pisfeim xlattes Lrrob,
gesiebte Priiclit unch

chi-e- oac-u tachellos reio.
kk . MLZsfLNd L vo.

Osnsdr -itolL,
Lier - lrasse 35,

^ ücör x̂e Vertreter gesucht , ieo ivir vocll nicht vertreten sinch.

Zwischenahn.

Zwischenahn.
i»

Emmenthalcr,
Schwchcrkäse

emrstchlt bestcri-

öu8tli8 ki 8edei'.
Eine ticiue, gurgchcnc:

Wirtschaft
mir voller Konzession in der westlichen
Borstadt Bremens ist unter günstigen
Bcpmgurigcn per l , Llieber ,u ver
lausen . Nab . im Ko . tor Breme »,
Reucustraste 2 » .

werden jetzt
unter Preis

ausverkautt.

I v . K!eimiu8.
üicirauranr

„reiasvklössvdvll ".
Jeden Mittwoch u . Sonnabend:

Ltammabond -Gksen.

vkMgsl -Men Kops

4L

tee. sii all« praliiixcdea Nsa».
rwasn . äis <lL5 trisdHiugste aaö
esii 2 - 4 udr » o devabrre

'
s öselciiulfsi'
.lrHlkil -cOilttkki.

iv , L. k , X , d>o. 74(r>> vorirevckeu
4> dsr » ll IlLutlletr.

^ eine Ll-isbig , ssannoven.
^ tz!L« rs Lkerpî v ..? Ldr . Vevttcll.

kielE

Gelcgcnheitskanf . Gin Pserde-
gekchirr m , nutzb. Beschlag, l zweiw,
m . ' chw , Beschlag u. 2 kr . Arbeitsacschirr,
Emil Fcscnscld , Sattler u. Taperier,

üeM . ffklUtzrstkük
6) sdenbnrg. 20, Motlenklr20,

empstchlt in reichhaltigster Auswahl
Reisckoffer»

Handkoäci Har . dardeitStaschen.
Rriiktaichcu , Bisttrukanrnlaschc»
Tamcula ' chku . Plaidkaichco
GouritNaschcn , Markttasche »,Hosenträger»
Avbängelaschcu , Touristeutaiche»
Brikslaichen . Aktentasche» ,
Baukookcukaschea . Notentaichev.
ReUerollc » , ReiievezessaireS.Portemonnaies»
Plaidrikmrn . Leibrirme » .
Schrribmavven . Schrrlbuuterlagk ».Tornister.

Aus einem Stück gearbeitet.
Auch als Büchertasche ,u lraaen.

Beschädigung der Kleider aiisaeschlonen
Pluster ae >etz ' - ch geschützt.

Torilister.
Klappe mir Sc , .iiiidsscll oder Plü ' ch,
Bnchrrtaichr », Büchcrkrägcr,
Matte » , Pürstcowarco

Gnmmitischdrcke ».
adgcpastt ^ vom Stick in d:

modernsten Mast r :-
20 , Klortenskrsssv 20.

werden vom besseren Publikum
mit Vorliebe gelaust, da dieselbe
in Solidität , leichtem La» s, Glc-
ganz und uiästigcinP,cis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Sie direkt per Postkarte Kata¬
log oou vitzcls.

Barcl >, L

Gnuft.

Ak'.! fgk!klje!lheit!
Iu Aullrag habe ick eine kleine

hübsche Bcnvu :ig im Hciügcilgeiit-
tborvicrrel , bestehend aus schönem
th -rrron und einem im besten ban
lichcn Zustande befindliche» Gebäude,
vreiowrr » onler der Hand zu ver¬
kamen.

Tas Gebäude enthält geräumige
Wohnungen , in drmi'clbeu ist aber
auch wegen seiner guten Lage ein
Geschäft mir bestem Grrolgc zu be¬
treiben und ist dasselbe auch dazu
eingerichtet.

Tir Bedingutigcn sind günstig.
Jede gewünschte Auskonst erteile

ich grru gralis.
i , ? LN ! 55e > ,

ILVsrtl ».

I L. «tL I
callülureii- Lerckisl!,

Gcke Lange - u. Lchnttiugftraste.
Für die Reisesaison empfehle:

Packungen mit Chokoladcn und
Fondant . Ta ' cl-Ghokolabcii. Pralines
rn großer, billiger Auswahl,

A . Rielsen,
_ Will, . Bruns Nachs.
linierRaist 'ecrsür Stellungrjnchcndc^ rnibält zahlreiche

Vkiiftlrbewerbuugsbricse.
P : c :s 5- - ^ in Marto,:

W . Honmanu L Go . . Hannover.
Lhnrstcde . , iu verl . 2 nab« am

Kalben stehende Kühe u , eine T .uene»
weiche gekalbt bar. Tirdr . Schmidt.

« i liax
k« .v Ü
> o

Z s
L?

« s
s
v

Schrcibmaschlnrn aller
st cme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schrcivma' chümi-
Pap .er , Wachspapicr , Kobm-
pap -cr ustv.

Miincvgraph « Gyclosthle,
bostcr Vervielfältiger,

Schapirographen , Lluan, «sll
mir Zubehör , Grsatzrollcn dam
-u Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanisier Art
mit und ohne Rolljaloustcu und
andere Kontor -Möbels modernste
Lussuhruno , deutsches Fabrikat zu
öilligcn Preisen,

vciib- ciktzit Prkisc2
auf Kinder-
wageo « porr-
wagcu .Privbca-
tvagcn ; ' renn
billigst: Lehi»-
stühlc, Reise-
kötbc . Wa ' ckkötbc
und alle mögliten

Hausbaltuncs-
_ Körbe,

Berandcnmöbkl , Bettstelle » ,Baby
Körb : und Kiuderstühte.

kr . Lvkmallll,
Korbmacher , Gaststratzc 10.

Größtes Special -Geschäft am Pim,

kinpsthlt ? bttläll !iischks Zttt.
Fockc, T onnerichwcerstr. S7,S.

^ SiNit - n . 8kschlkchts !r . » >
Blasen - , Nieren - u . Frauenleir ..
auch veraltete , sowie Schwäche
zustande keilt nach längs . Erfahr
schnell u . sicher ohne Bernfsstör . diskre

lieumküni,
Berlin , Rillersn :. IlSä,

2 » Ausw . bricfl, m . gleich , Erfolge.»

Is slhwcSiilhkii Soljlhttr,
dich « Solsthker,

!» kskdelillen « . tiihleilljm
rnipflchlt auch in Fäsicrii

F. 0 . » L8dLßell,
Zwlschcuahm_ _

Hosen»
Hamburger Schnitt

sbcstc tT .ualitär ) .

Vilk. Ueimiek.
Hciligciigeiststr . , Ecke Nclkenstr.

Nklikli ^
Wirr L oUeW
in zarter , fetter Ware vnk dar Test-
kolli,ca , , 5 S ! ck,, . «e z .— frei Postnackn
nähme Gustav Klein Grcisswal »,
_ Hcrings-ialrcrci,

Zu verkaufen eine Hirsch-
gewrih Sammlung , im ganren oder
einzeln. _

Per ^ntworrltch für PolUtk u.
"' turttcton - Tr . A. Hetz , jur den lokalen Teil : v . Bujch . für den Fnirratentei . . P Radomstv , siotLliousdrnck und Verlag . B , Schars , Llvrnburg.
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